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Herzlich Willkommen 
 
Herzlich Willkommen als Nutzer von Invest for Excel, dem führenden Programm zur Berechnung 
der Wirtschaftlichkeit von Investitionen in Sachanlagen (z.B. Maschinen und Gebäude), in 
Immaterielle Anlagegüter (z.B. Produkte, Kunden, Marken, Software oder Mitarbeiter) oder in 
Finanzanlagen (z.B. Beteiligungen). 
 
Mit Invest for Excel können Sie sich auf die Inhalte der Planung und die Entscheidungsfindung 
konzentrieren. Das Programm stellt Ihnen den Rahmen und die Verfahren für die Investitions-
rechnung zur Verfügung, so dass Sie hierfür nicht kostbare Zeit und Mühen verschwenden 
müssen. 
 
Invest for Excel ist eine Standardlösung, die von zahlreichen Unternehmen unterschiedlicher 
Größe (vom Weltkonzern bis zum Einzelunternehmen) und über alle Branchen hinweg mit 
großen Erfolgen genutzt wird. Trotz der Standardisierung im Programm ist es dank der imple-
mentierten Funktionen für das Customizing möglich, die Inhalte und den Umfang der Aus-
wertungen auf die individuellen Anforderungen eines Unternehmens abzustimmen und damit 
eine individuelle Investitionsrechnung nach standardisiertem Vorgehen und mit sicheren 
Ergebnissen zu definieren. 
 
Der Planungs- und Entscheidungsprozess bezüglich eines Investitionsvorhabens lässt sich 
typischerweise in folgende Phasen gliedern: 
 

1. Identifikation des Investitionsvorhabens 

2. Bestimmen der Einflussfaktoren und der Rahmenbedingungen 

3. Bewerten mehrerer Investitionsalternativen, Vergleich der Alternativen 

4. Entwicklung von Finanzierungsplänen für die Investition 

5. Interne Abstimmung, Genehmigung und Entscheidung 

6. Kontrolle des Investitionsvorhabens. 
 
Mit Invest for Excel verfügen Sie über ein Werkzeug, das die Phasen 3-6 vollinhaltlich abdeckt 
und begleitet. 
 
Das vorliegende Handbuch soll Sie bei der Umsetzung dieser Prozesse mit Invest for Excel 
unterstützen und Ihnen hoffentlich wertvolle Hilfestellung bei der Erklärung der Funktionen oder 
bei eventuellen Fragen geben. Für weitergehende Fragestellungen stehen Ihnen der Hersteller 
und Ihr zuständiger Vertriebs- und Betreuungspartner gerne zur Verfügung. Diese freuen sich 
auch über mögliche Anregungen und Fragen zu Funktionalitäten, die Sie im Programm gerne 
implementiert sehen möchten. 
 
Die Gliederung des Handbuches orientiert sich überwiegend an der Reihenfolge der 
Funktionen, wie sie im Menue des Programms dargestellt sind. 
 
Wir wünschen Ihnen erfolgreichen Investitionsentscheidungen mit und durch Invest for Excel. 
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1 Einführung 
 

1.1  Systemvoraussetzungen  

 
Benötigt werden mindestens 512 MB Arbeitsspeicher (RAM). Das Programm erfordert ca. 100 
MB Speicherplatz auf der Festplatte. Da Invest for Excel mit Visual Basic für Anwendungen 
erstellt wurde und auf Microsoft Excel basiert, funktioniert Invest for Excel nicht ohne Excel.  
 
Invest for Excel läuft unter Excel 2002 (Office XP), Excel 2003, Excel 2007 und Excel 2010 (32 & 
64 bit). 
 
OS: Microsoft Windows XP, Vista & Windows 7 (32 & 64 bit). 
 

1.2  Installation 

 
Installation auf einer Workstation oder auf einem Server  

1) Legen Sie die CD in das Laufwerk ein. 
2) Warten Sie, bis das Programm gestartet wird. 
3) Folgen Sie der Anleitung des Installationsprogramme 

 
Sollte das Programm nicht von selbst starten, klicken sie auf der CD die Datei setup.exe an (für 
Excel 2007/2010: Ordner "Excel2007", fühere Excel-Versionen: Ordner "Excel2003"). 
 
Das Installationsprogramm erstellt eine Programmgruppe mit dem Namen "DataPartnerñ und 
gleichzeitig die Start-Icons für das Programm und das Handbuch (in mehreren Sprachen). 
 
Bitte beachten Sie: Invest for Excel nutzt Makros. Lassen Sie die Benutzung von Makros zu, 
wenn Sie das Programm zum ersten Mal aufrufen. (Oder geben Sie im Excel Menue ein: Extras 
ï Makro ï Sicherheitsstufe ï Mittel). Mit der Sicherheitsstufe ĂHochñ arbeitet das Programm 
nicht, die Sicherheitsstufe ĂNiedrigñ wird nicht empfohlen. 
 

1.3 Problemlösung 

 
Probleme mit der Installation eines Programm-Updates? 
Wenn bei der Installation die Dateien nicht aktualisiert werden oder wenn mit dem Programm 
etwas nicht korrekt zu laufen scheint, deinstallieren Sie das Programm unter Start ï 
Einstellungen - Systemsteuerung ï Software- Programme ändern oder entfernen (Vorgehen-
sweise bei Windows XP). 
 
Entfernen Sie alle Versionen des Programms (dabei werden Dateien, die Sie unter einem 
eigenen Dateinamen abgespeichert haben, nicht entfernt.). Überzeugen Sie sich noch, dass der 
Programmordner (normalerweise C:\Programme\DataPartner\InvestforExcel) leer ist. 
Wenn nicht, leeren Sie ihn (außer den Dateien, die Sie unter eigenen Namen dort gespeichert 
haben). Installieren Sie danach das Programm erneut. 
 
Probleme mit der ersten Nutzung des Programms? 
Achtung! Unsere Excel-Programme verwenden Makros. Lassen Sie bei der ersten Betriebnahme 
den Gebrauch unserer Makros zu. (Oder in Excel unter Extras - Makro - Sicherheit - Mittel). Die 
niedrigste Sicherheitsstufe empfehlen wir nicht. 
 
Das Programm startet nicht? 
Wenn Sie mit Excel 2003 arbeiten und die Sicherheitsstufe der Makros auf "Hoch" eingestellt ist 
und das Programm dann nicht startet, ist möglicherweise das digitale Sicherheitszertifikat für die 
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Makros abgelaufen. In diesem Fall stellen Sie die Sicherheitsstufe auf "Mittel" ein (in Excel unter 
Extras - Makro - Sicherheit - Mittel). Die niedrigste Sicherheitsstufe empfehlen wir nicht. Im 
Rahmen des nächsten updates erhalten Sie ein neues digitales Sicherheitszertifikat. 
 

1.4 Start 

 
Die Startdatei von Invest for Excel heißt INVEST.XLS (Excel 2007/2010: INVEST.XLAM). 
Sie können das Programm auf vier verschiedene Weisen starten: 
 

¶ Klicken Sie auf Start ï Programme ï (DataPartner) ï Invest for Excel, oder 

¶ starten Sie Excel, wählen Sie im Menue Datei ï Öffnen und dann INVEST.XLS, oder 

¶ ºffnen Sie die Datei ñINVEST.XLSò durch Doppelklicken vom Windows Explorer aus,  oder  

¶ klicken Sie einfach auf das Start-Symbol, das vom Installationsprogramm angelegt wurde. 
 
Makros aktivieren 
 

 
 
Ein Programm, das Sie von unbekannten Quellen erhalten, kann möglicherweise Viren enthal-
ten. Wenn Sie Microsoft Excel 2000 oder höher benutzen, erscheint beim ersten Start ein 
Dialogfenster, in dem man Makros entweder aktivieren oder deaktivieren kann. Bitte wählen Sie 
hier ñMakros aktivierenò (Enable Macros), um Invest for Excel zu aktivieren. Die Invest for Excel 
Programmdateien enthalten sog. digitale Signaturen. Sie können DataPartner als verlässlichen 
Partner akzeptieren (ĂMakros aus dieser Quelle immer vertrauenñ), indem Sie diesen Hinweis mit 
einem Häkchen bestätigen. Damit wird dieses Dialogfenster künftig nicht mehr erscheinen. 
 

ACHTUNG! Excel-Sicherheitsstufen: 
  
Unter Excel Extras ï Makro ï Sicherheit können Sie im 
voraus festlegen, wie Excel reagieren soll, wenn ein 
Arbeitsblatt, das Makros enthält, geöffnet wird. Wenn 
Sie Sicherheitsstufe - Hoch wählen, wird weder Invest 
for Excel gestartet noch erhalten Sie von Excel 
Hinweise. Der Bildschirm bleibt schwarz. Erst wenn 
Sie die Sicherheitsstufe im Excel-Menü in ĂMittelñ 
ändern, können Sie Invest for Excel starten.  
 
DataPartner empfiehlt Ihnen Sicherheitsstufe ï Mittel 
(Medium) zu wählen. Excel wird Sie dann fragen, ob 
Sie Makros aktivieren möchten. Das Aktivieren von 
Makros ist Voraussetzung für die Benutzung von Invest 
for Excel. Da die Sicherheitsstufe ï Niedrig alle Makros 
in allen geöffneten Arbeitblättern ausführt, kann es vor-
kommen, dass Sie ein Arbeitsblatt mit Viren-Makros 

öffnen, obwohl es eigentlich gar keine Makros enthalten sollte. Deshalb empfehlen wir Ihnen, 
die Sicherheitsstufe Niedrig nicht zu wählen. 
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Die Sprache der Dialogfenster ist die Sprache Ihres Microsoft Office Pakets (und damit auch von 
Excel), das Sie auf Ihrem Computer installiert haben. 
 
 
Kontrollnummer 
 
Beim ersten Start erscheint ein Fenster, in dem Sie die Kontrollnummer eingeben müssen. Die 
Kontrollnummer finden Sie in der Registrierkarte, die Sie mit Ihrem Programm erhalten. Geben 
Sie die Kontrollnummer ohne Leerzeichen ein. 
 
 
Das (elektronische) Handbuch 
 
Um das Invest for Excel-Handbuch anschauen und ggf. ausdrucken zu können, benötigen Sie 
den Acrobat Reader. 
Wenn Sie diesen nicht bereits installiert haben, können Sie ihn kostenlos downloaden unter: 
 
http://www.adobe.com, oder direkt unter:  
http://www.adobe.com/products/acrobat/readstep.html. 
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1.5 Komponenten 

 
INVEST.XLS (Excel 2007: .XLSM) Startdatei, steuert die anderen Komponenten 
INVHOME.XLS(M) Hauptfenster, Zugang zu allen Funktionen des 

Programms 
INVCODE.XLA(M)   Datei mit Programmcodes 
INVFILE.XLT(M)   Vorlage für eine Investitionsrechnung 
INVCOMP.XLT(M)   Vorlage für den Investitionsvergleich 
INVPROP.XLT(M)   Vorlage für einen Investitionsvorschlag 
INVFIN.XLT(M)    Vorlage für eine Finanzierungsrechnung 
INVITV.XLT(M) Vorlage für Beleg nach Wertminderungstest 
INVCALC.XLA(M)   Datei mit Programmcodes, Taschenrechner 
INVEST.INI & INVSTART.INI  Initialiserungsdatei, enthält Startangaben 
INVM-UK.PDF, INVM-SWE.PDF, 
INVM-D.PDF, INVM-FIN.PDF, 
INVM-PL.PDF Handbuch in mehreren Sprachen 
INVGUIDE.XLA(M), INVGUIFI.XLA(M), 
INVGUISE.XLA(M), INVGUIUK.XLA(M), 
INVGUIPO.XLA(M), INVGUISP.XLA(M) User Guide in mehreren Sprachen 
WACCENG.BMP, WACCGER.BMP WACC-Berechnungsformel in mehreren Sprachen 
WACCSWE.BMP & WACCFIN.BMP  
WACCPOL.BMP & WACCSPA.BMP  
 
Invest for Excel erstellt automatisch ein ĂCalcñ ï Ordner, in dem Sie Ihre Berechnungen 
speichern können. Dieser Ordner enthält auch mehrere Beispielrechnungen. Wenn Sie Invest for 
Excel im Netz benutzen, braucht das ĂCalcò -Verzeichnis sowohl Lese- (Read -) als auch 
Schreib- (Write-) Rechte. 
 

1.6 Dateneingabe  

 
Generell werden Einzahlungen / Einnahmen / Erlöse und Erträge als positive Zahlen (ohne Vor-
zeichen) eingegeben. Auszahlungen / Ausgaben / Aufwendungen und Kosten müssen mit nega-
tivem Vorzeichen versehen werden. Auszahlungen für Investitionen werden als negative Zahlen 
(-), Erlöse aus Verkäufen von Investitionsobjekten als positive Zahlen eingegeben. 
 
Achtung! Sie sollten die Befehle óAusschneiden & Einf¿genô (Cut & Paste) nicht benutzen. 
Nutzen Sie stattdessen die Befehle óKopieren & Einf¿genô (Copy & Paste). 
 
Wenn Sie die Wirtschaftlichkeit einer Investition bestimmen, versuchen Sie immer die margina-
len Auswirkungen der Investition im Auge zu haben. Mit anderen Worten, man sollte die Verän-
derungen in den Cash Flows, in den Erträgen und in den Kosten bewerten. 
 
Ein Prinzip, das man immer im Hinterkopf behalten sollte, ist ferner: ñLassen Sie nicht das 
Resultat die Eingabedaten steuernò. Mit anderen Worten: verändern Sie bitte nicht die Ein-
gaben, nur um einen positiven Kapitalwert zu erhalten, sondern geben Sie immer objektive bzw. 
substantiierte Werte ein. 



Invest for Excel 

 

 

1.3.2011 Copyright © Datapartner Oy 1995-2011 Seite 13 

1.7 Typischer Ablauf einer Investitionsrechnung 

 
Wenn Sie eine neue Investitionsrechnung durchführen, beginnen Sie immer mit 
 

1. der Eingabe der Basisdaten und  
2. der Eingabe der Kontaktdaten. 

 
Spezifizieren Sie danach 
 

3. die Einzelinvestitionen des Projektes (incl. Abschreibung), 
4. die mit der Investition einhergehenden Erträge und die Kosten und 
5. die Veränderungen des Betriebskapitals (Working Capital). 

 
Das Programm berechnet danach für Sie 
 

6. den Cash Flow des Investitionsprojektes. Diese Werte können Sie noch mit 
Finanzierungsdaten ergänzen. 

7. die Bilanz auf der Basis der eingegebenen Daten. Sie können diesen Bilanzdaten um 
eine Eröffnungsbilanz ergänzen. (Bilanz ab Version Pro). 

 
Das Ergebnis der Investitionsrechnung mit den 
 

8. wichtigsten Renditekenziffern enthält die Ergebnistabelle. 
 
Schließlich können Sie eine Chancen- und Risikoanalyse durchführen, indem Sie den Einfluß 
der verschiedenen Faktoren auf die Renditekennziffern ermitteln. Mit Invest for Excel können Sie 
Sensitivitätsanalysen für die folgenden Faktoren durchführen: 
 

9. Kalkulationszinsfuß 
10. Höhe der Gesamtinvestition 
11. Summe der Erträge 
12. Summe der Direkten Kosten 
13. Summe der Gemeinkosten 
14. Für jede der Ertragskomponenten 
15. zusätzlich zu den oben aufgeführten Analysen können Sie mit Invest for Excel Analyse-

diagramme für die verschiedenen Einflussfaktoen erstellen. 
 
Falls notwendig oder gewünscht, können Sie die Eingabedaten wie in den Schritten 1-6 
beschrieben jederzeit verändern, um unterschiedliche Szenarien zu simulieren und damit die 
Graphiken zu ergänzen. Denken Sie daran, Ihre Ergebnisse jeweils zu speichern. 
 
Wenn Sie mehrere alternative Investitionen untersuchen, können Sie diese 
 

16. in der Vergleichstabelle gegenüberstellen. 
 
Die unterschiedlichen Ergebnisse der Alternativen können Sie graphisch veranschaulichen mit  
 

17. dem NPV - Diagramm 
18. dem IRR - Diagramm 
19. dem Payback - Diagramm. 

 
Wenn Ihren Investitionsrechnungen zufriedenstellend ausfallen sind, können Sie die Ergebnisse 
 

20. in einen Investitionsvorschlag für die Entscheidungsträger einmünden lassen. 
 

21. Option: Wenn Sie das Pro Finanz-Modul besitzen (Version Enterprise), können Sie 
dieses einsetzen um einen Finanzierungsplan zu erstellen. 

22. Option: In der Version Enterprise können Sie Impairmenttests für Ihr Anlagevermögen 
durchführen. 
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1.8 Hauptfenster (Startseite) 

 

 
 
Das Hauptfenster zeigt die Programmstruktur und die Haupt-Programmfunktionen. Von hier 
kommen Sie zu jedem Programmmodul. Wenn Sie beispielsweise die Box links von dem Text 
ĂGrunddatenñ klicken wird das Menue ĂGrunddatenñ geºffnet, wo Sie jede Ihrer Investitions-
rechnungen beginnen. 
 

 
Der Beenden ï Befehl beendet sowohl Invest for Excel wie auch Excel. Vergessen 
Sie nicht Ihre Dateien zu speichern, bevor Sie Beenden drücken, andernfalls gehen 
Ihnen Daten verloren. Bitte beachten Sie, dass mit dem Beenden ï Befehl alle 
aktuell geöffneten Excel-Dateien geschlossen werden. 

 
 

 
 

Die Programme Guide -  Funktion enthält viele nützliche Tipps zur Nutzung des 
Programms. Diese Funktion kann im Hauptfenster aktiviert oder deaktiviert 
werden. Ein aktivierter Invest for Excel Guide zeigt bei jeder Funktion einige 
damit verknüpfte Tipps an. Auch wenn Sie sich bei der Benutzung des 
Programms sicherer fühlen, können Sie sich Hinweise zu jedem beliebigen Teil 

des Programms anschauen, indem Sie das Fragezeichen-Symbol  
anklicken.  

 
 

Zentralisiertes Drucken von Reports (vgl. 2.11 Drucken).  
 
 

  
Die Sprachauswahl-Funktion. Durch Klicken auf den Globus können Sie sehr 
einfach und schnell die Sprache für die Funktionen oder innerhalb einzelner 
Dateien ändern. 
 

 
Sie finden Informationen über die Invest for Excel Lizenz, wenn Sie auf das 
Logo klicken: 
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1.9 Allgemeine Symbole 

 

 Druckt die jeweilige Tabelle. 
 

 Zur vorigen Tabelle. 
 

 Zur nächsten Tabelle. 
 

 Zum Hauptfenster. 
 
 Diagramm erstellen.  
 

 Hilfestellungen und Tipps für die jeweilige Tabelle. 
 

 

1.10 Menus und Toolbar in Excel 2007/2010 

 
Die Excel 2007/2010 Symbolleisten sind erweitert um Invest for Excel-Befehle. 
 
Invest for Excel Menues 
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Excel Menues 
 

 
 
Sie können durch Klicken auf die nachstehenden Symbole jederzeit zwischen Excel und Invest 
for Excel hin- und herschalten: 
 

  oder   
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2 Datei-Befehle 

2.1 Aktiven Dateiordner ansehen 

 
Der Menupunkt  'Aktiven Dateiordner ansehen' öffnet ein neues Explorer-Fenster, in dem der 
Ordner der aktiven Datei dargestellt ist.  
 

2.2 Ordner und Dateien 

 
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie wählen, in welchen Verzeichnissen Sie Ihre Berechnungen 
speichern wollen. Sie können sowohl ein privates als auch ein gemeinsames Default-Verzeichnis 
definieren. Wenn Sie Berechnungen nur für eigene Zwecke durchführen, speichern Sie diese in 
Ihrem Eigenen Verzeichnis (das sich in der Regel auf der Festplatte Ihres persönlichen Rech-
ners befindet). Bei Berechnungen, die Sie gemeinsam mit anderen nutzen, speichern Sie diese 
in dem Gemeinsamen Verzeichnis, das sich auf dem gemeinsamen Server befindet. 
 
Plazieren Sie das Gemeinsame Verzeichnis unter einem Pfad auf dem Server, von dem regel-
mäßig Sicherungskopien erstellt werden. Bitten Sie den zuständigen Administrator, auf dem 
Server ein Gemeinsames Verzeichnis einzurichten, auf welches Alle mit Investitionsrechnungen 
befassten Mitarbeiter Lese- und Schreibrechte haben. 
  

 
 
Sie können die Verzeichnisse entweder per Eingabe der Namen oder durch Klick auf die Taste 
rechts (Browse-Funktion) definieren. 
 
ĂKein vorgegebener Ordnerñ bedeutet, dass der zuletzt genutzte Ordner aktiv ist, wenn Dateien 
geöffnet oder gespeichert werden. Sie haben jederzeit die Möglichkeit, ein Eigenes Verzeichnis 
oder ein Gemeinsames Verzeichnis durch Dr¿cken der ĂAktiviereñ Schalter einzurichten. 
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In der Funktion Musterdateien legen Sie fest, ob Sie für Ihre die Standard-Vorlagen des Invest 
for Excel Programms benutzen (Default-Dateien) oder eigenen Musterdatei(-en). 
 
Sie können den Pfad zu Ihren Musterdateien entweder eintippen oder diese suchen, indem Sie 

das  - Symbol auf der rechten Seite anklicken. 
 
Wenn das Management die Investitionsrechnungen durch Fixierung unterschiedlicher Vorgaben 
steuern möchte, können diese in entsprechenden Musterdateien (=Vorgabedateien oder 
Templates) hinterlegt werden. Die Ergebnisdarstellung kann ebenfalls den (Unternehmens-) 
Wünschen entsprechend individuell angepasst werden. In diesem Fall sollte die unternehmens-
spezifische Investitionsvorschlags-Datei als Vorlage gespeichert und hinterlegt werden. 
 
Sie können Die Musterdateien / Vorlagen im folgenden Menue ändern. Dieses finden Sie, indem 
Sie auf der Startseite die Box vor ĂOrdner und Dateienñ klicken oder im Befehlsmenue unter 
Datei - Verzeichnisse und Vorlagen.. wählen. 
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2.3 Neu 

 
Wenn Sie neue Investitions-, Vergleichs-, Investitionsvorschlags-, Finanzierungs- oder eine 
Datei für einen Wertmindungstest erstellen wollen, wählen Sie im Befehlsmenue von Invest for 
Excel Datei ï Neué. 
 

¶ Um eine neue Investitionsrechnung durchzuführen, wªhlen Sie ñNeue Investitionsdateiò, 

¶ Um die Ergebnisse verschiedener Investitionsrechnungen in einer Tabelle zu 
vergleichen, wªhlen Sie ñNeue Vergleichsdateiò,  

¶ Um nach einer Investitionsrechnung einen Investitionsvorschlag zu erstellen, wählen Sie 
ñNeuer Investitionsvorschlagò, (Version Pro und Enterprise).  

¶ ñNeue Finanzierungsdateiò, um einen Finanzierungsplan zu erstellen (Vers. Enterprise) 

¶ "Neuer Wertminderungstest", um einen Wertminderungstest durchzuführen (Version 
Enterprise). 

 
 
Hier können sie wählen, ob 
Sie die neue Datei in Ihrem 
eigenen oder in einem ge-
meinsamen Verzeichnis 
speichern möchten. Ist 
keine der beiden Optionen 
ausgewählt, nutzt das Prog-
ramm das zuletzt geöffnete 
Verzeichnis. 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Wªhlen Sie Ă1. Investition in Güterñ, wenn Sie eine Ănormaleñ Investitionsrechnung für Investi-
tionen in Anlagegüter wie Maschinen, Immobilien etc. durchführen wollen. 
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Wªhlen Sie ò2. Unternehmenskaufò, wenn Sie die Profitabilitªt des Investments in ein Unter-
nehmen oder in Unternehmensteile untersuchen wollen oder umgekehrt, wenn Sie den Wert 
eines zum Verkauf stehenden Unternehmens ermitteln wollen. Die Berechnungen liefern 
zusätzlich zu den gewohnten Angaben Informationen über den Wert des Goodwills des 
Zielunternehmens sowie Informationen über die Auswirkungen auf Konzernebene. 
Diese Funktion ist nur in der Enterprise Version verfügbar. 
Für weitere Informationen lesen Sie bitte die ausführlichen Erläuterungen in Kapitel 10 
ĂUnternehmenskaufñ. 
 
Wªhlen Sie ñ3. Wertminderungstestò, wenn Sie einen Wertminderungstest für vorhandenes 
Anlagevermögen durchführen möchten. Die dabei erstellte Datei geht von folgenden Einstel-
lungen aus: 
 

- Berechnungszeitraum ist 5 Jahre als Voreinstellung 
- Die Ergebnistabelle enthält einen Wertminderungstest ergänzt um die Standard-

kennziffern der Rentabilitätsrechnung 
- Die Ergebnistabelle enthält ein Symbol, um den Wertminderungstest durchzuführen / zu 

aktualisieren. 
 
Im Anschluss an die Auswahl des Berechnungstyps werden Sie aufgefordert, die neue Datei zu 
benennen und ggf. zuvor einen anderen Ordner auszuwählen. 
 

 
 
Ersetzen Sie den von Programm vorgeschlagenen Namen und Ordner durch einen passenden, 
beschreibenden Dateinamen, damit Sie Ihre Berechnungen später schnell wiederfinden. 
 
Wªhlen Sie die Registerkarte ĂMusterdateienñ wenn Sie Vorlagen (templates) in einem 
Musterordner hinterlegt haben. Wählen Sie das entsprechende Template für Ihre Datei aus der 
angezeigten Liste aus. 
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2.4 Öffnen 

 
Sie können eine vorhandene Investitions-, Vergleichs-, Investitionsvorschlags-, oder Finanzie-
rungsdatei ºffnen, wenn Sie ñ¥ffnen...ñ aus dem Men¿ ñDateiñ wªhlen: 
 

 
 
Das Aussehen des Menüfensters kann sich je nach Windows- und MS Excel-Version unter-
scheiden. Bitte beachten Sie, dass Sie bei der Nutzung des Ă¥ffnenñ-Befehls in MS Excel auf-
gefordert werden, Makros zu aktivieren. 
 
Sie können Dateien von beliebigen Laufwerken und Ordnern öffnen. Invest for Excel aktiviert 
beim Programmstart den Standard-Ordner, den Sie festgelegt haben (siehe Kapitel 2.1). Wenn 
Sie keinen anderen Ordner auswählen, speichert Invest for Excel die Dateien automatisch in 
diesem Ordner. Mit dieser können Sie auch andere Excel-Dateien öffnen. 
 

2.5 Schließen 

 
Die ĂSchlieÇenñ-Funktion des Datei-Menüs schließt die aktive, geöffnete Excel-Datei, genauso 
wie die vergleichbare Funktion in Excel. Wenn Sie Änderungen an der Datei nach der letzten 
Abspeicherung vorgenommen haben, fragt das Programm: ñSollen Ihre Änderungen in [Datei-
name] gespeichert werden?ò  
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2.6 Speichern 

 
 

Um die Datei zu speichern, klicken Sie ĂSpeichernñ 
oder ĂSpeichern unter ...ñ im Datei-Menü. Das 
Betriebssystem kann die Verwendung bestimmter 
Symbole oder Zahlen bei der Benennung der Datei 
einschränken.  
 
Wenn Sie eine Datei durch ĂDatei ï Speichernñ (oder 
durch Klicken auf das Disketten-Symbol auf der Sym-
bolleiste) speichern, dann wird die Datei im aktiven 
Verzeichnis gespeichert. Die Datei behält so den 
Namen, den sie hatte, als Sie sie geöffnet haben bzw. 
den Sie einer neuen Datei gegeben, als Sie diese an-
gelegt haben. Es ist sicherer, die ĂSpeichern Unter...ñ- 
Funktion zu wählen, die es Ihnen erlaubt, einen Ord-
ner und Dateinamen zu spezifizieren. 
 
Das Aussehen des Menüfensters kann je nach Be-
triebssystem und Microsoft Excel-Version variieren. 
 
 
 
 

 

 
 
Wenn Sie die Funktion ĂSpeichern Unterñ auswªhlen, werden Sie aufgefordert, den vohandenen 
Dateinamen zu ersetzen. 
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2.6.1 Sicherungskopien 

 
Sie sollten regelmäßig Sicherungskopien der von Ihnen definierten Verzeichnisse erstellen. 
Wenn Sie Ihre Arbeit in anderen Verzeichnissen speichern, fertigen Sie auch von diesen Siche-
rungskopien. Invest for Excel erstellt nicht automatisch Sicherungskopien von Ihren Dateien. Um 
die automatische Sicherung zu aktivieren, gehen Sie wie folgt vor: Wählen Sie im Menue Datei ï 
Speichern unter é - Extras ï Allgemeine Optionen é und dann die Funktion ĂSicherungsdatei 
erstellenñ. 
 

 
 
Vgl. Abbildung: Im Menü ĂExtrasò wªhlen Sie ĂAllgemeine Optionenò. 
 

 
 
Zur Abbildung: Aktivieren Sie die Option ĂSicherungsdatei erstellenò durch Anklicken des Kªst-
chens, so dass ein Hªkchen erscheint und klicken Sie auf ñOKò. Von nun an werden Ihre Excel 
Dateien doppelt gespeichert. 
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2.6.2  Gleichzeitige Bearbeitung mehrerer Dateien 

 
Invest for Excel unterstützt die gleichzeitige Bearbeitung und Verwendung mehrerer Invest for 
Excel-Dateien. Wenn Sie von einer Funktion zu einer anderen wechseln (z.B. über die Toolbar 
wie unten dargestellt), zeigt das Programm eine Liste aller Dateien, die mit dieser Funktion 
verbunden sind. Sie brauchen nur die Datei anzuklicken, die Sie verwenden wollen. Die Situation 
könnte z.B. wie folgt aussehen: 
 

 
 
 

 
 
Dieses Vorgehen ist identisch bei den anderen Dateitypen. Sie können mit mehreren Dateien 
gleichzeitig arbeiten.  
 

2.6.3  Komprimieren und Dekomprimieren von Dateien 

 
Invest for Excel ist in der Lage, automatisch Berechnungsdateien zu komprimieren und zu 
dekomprimieren. Es benötigt dazu jedoch das Programm òWinZip Command Line Support Add-
On (WZCLINE)ò, welches registrierte WinZip-Nutzer kostenlos von der homepage 
http://www.winzip.com/wzcline.htm (wzcline.exe) downloaden können. Sobald die Datei 
wzcline.exe gedownloadet ist, starten Sie das Installationsprogramm. Es erscheint folgendes 
Fenster: 
 

 
 
 
Durch Klicken auf òSetupò wird die Installation gestartet. Folgen Sie den Anweisungen des 
Installationsprogramms. Der Vorgang kann durch Klicken auf òCancelò abgebrochen werden. 

http://www.winzip.com/wzcline.htm
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Nach der Installation von WZCLINE müssen in Invest for Excel die Pfade für das Komprimie-
rungs- und Dekomprimierungsprogramm angegeben werden. Im Allgemeinen schlägt Invest for 
Excel automatisch die korrekten Pfadbezeichnungen vor, Sie können diese jedoch auch manuell 
eingeben oder mit Hilfe der ĂDurchsuchenñ- Funktion bzw. ĂDurchsuchenñ- Symbol suchen. 
 

 
 

2.6.4  Komprimieren von Dateien in eine Zip-Datei 

 
Sie können Investitionsdateien mit dem Befehl òIn Zip-Datei speichernéñ im Men¿ òDateiñ 
komprimieren und speichern. Wenn nur eine Investitionsdatei geöffnet ist, erscheint das Fenster: 
 

  
 
Das Programm schlägt automatisch den Namen der in Invest for Excel aktiven Investitionsdatei 
als Namen für die Zip-Datei vor. Den Ordner und Dateinamen können Sie aber auch manuell 
eingeben oder mit der ĂDurchsuchenñ-Symbol suchen lassen. Sind mehrere Investitionsdateien 
geöffnet, erscheint folgendes Fenster: 
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In diesem Fenster können Sie auswählen, welche Dateien in eine Zip-Datei komprimiert werden 
sollen und welches der Zielpfad/Ordner sowie der Dateiname sein soll. Das Programm schlägt 
automatisch den Namen der aktiven Investitionsdatei als Namen für die Zip-Datei vor. Befindet 
sich in dem Ordner bereits eine Zip-Datei mit demselben Namen, fragt Invest for Excel Sie, ob 
die Investitionsdatei der bereits existierenden Datei hinzugefügt und diese ersetzt werden soll. 
 

 
 
 
Sollten Sie die geöffneten Investitionsdateien noch nicht gespeichert haben, stellt Invest for 
Excel sicher, dass die Dateien vor der Komprimierung in eine Zip-Datei gespeichert werden. 
Wenn der Nutzer eine Datei nicht speichern möchte, wird sie auch nicht in eine Zip-Datei 
komprimiert. 
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2.6.5 Dekomprimieren aus einer Zip-Datei (unzip) 

 
Mit Hilfe von Invest for Excel können Sie Investitionsdateien, die in einer Zip-Datei gespeichert 
sind, in einen Ordner /eine Datei Ihrer Wahl dekomprimieren. Wenn Sie aus dem Men¿ ñDateiñ 
den Befehl ñ¥ffnenñ wählen oder wenn Sie die Ă¥ffnen Investitionsdateiñ -Symbol im Hauptmenü 
von Invest for Excel anklicken, erscheint folgendes Fenster. 
 

 
 
Wenn das Programm òWinZip Command Line Support Add-Onò installiert und der Zielpfad für 
das Programm in Invest for Excel korrekt definiert ist, erscheint im Feld ĂDateitypò automatisch 
das Dateiformat der Zip-Dateien (*.zip). 
 
Enthält die Zip-Datei nur eine Investitionsdatei, öffnet sich das folgende Fenster. Invest for Excel 
schlägt denselben Zielpfad/Ordner vor, in dem sich die Zip-Datei befindet. Sie können den Ziel-
pfad/Ordner manuell ändern oder suchen lassen. Die in der Zip-Datei enthaltene Investitions-
datei wird automatisch geöffnet, sofern die Option ĂDatei ºffnenñ nicht deaktiviert ist. 
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Enthält die Zip-Datei mehr als eine Investitionsdatei, erscheint folgendes Fenster. 
 

 
 
In dem Fenster können Sie die Investitionsdateien, die Sie dekomprimieren möchten, auswählen 
sowie den Zielordner definieren. Die ausgewählten Investitionsdateien werden automatisch 
geºffnet, sofern Sie die Option òDateien ºffnenñ nicht deaktiviert haben. 
 
Befindet sich im Zielordner bereits eine Investitionsdatei mit demselben Namen, fragt Invest for 
Excel Sie, ob die fragliche Datei durch die Investitionsdatei aus der Zip-Datei ersetzt werden soll. 
Sie können von der bereits existierenden Datei noch eine Sicherheitskopie anlegen lassen. 
 

 
 
Ist eine Investitonsdatei mit demselben Namen bereits geöffnet, schlägt Invest for Excel vor, die 
Datei zu schließen und durch die dekomprimierte Datei aus der Zip-Datei zu ersetzen. 
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2.7 Speichern Snapshot 

 
Sie wollen Kollegen oder Vorgesetzte, Kunden oder Geschäftspartner oder auch Ihre Bank über 
die Ergebnisse und Inhalte einer Investitionsrechnung informieren ? 
 
Mit der Funktion ĂDateiñ ï ĂSpeichern Snapshotñ erstellen Sie eine reduzierte Version (Datei-
grösse ca. 25% ursprünglichen Größe) der aktiven Investitionsdatei. Die Snapshot-Tabellen 
enthalten keine Formeln, sondern nur Werte, alle Zellen sind geschützt. Symbole und Makros 
sind ebenfalls gelöscht. 
 
Sie erkennen die Snapsot-Datei daran, dass Datum und Uhrzeit (òJJJJ-MM-TT_SS-MM-SSñ) an 
den Dateinamen angehängt sind und neben dem Feld òGrunddatenñ gespeichert werden.  
DIE FUNKTION VERÄNDERT DIE URSPRÜNGLICHE KALKULATIONSDATEI NICHT. 
 
Beispiele für weitere Anwendungen: 

¶ Da die Inhalte einer Snapshot-Datei nicht geändert werden können, eignet sich eine 
Snapshot-Datei, wenn Sie zu einem bestimmten Zeitpunkt den jeweiligen Stand zum 
Beispiel für das Budget oder das Rechnungswesen dokumentieren möchten. 

¶ Da die Snapshot-Datei keine Schaltflächen oder Makros enthält, können Sie die Datei 
auch Personen zur Verfügung stellen, die nicht über Invest for Excel verfügen. 

¶ Auf Grund ihres reduzierten Umfangs kann die Snapshot-Datei gut via E-Mail verschickt 
werden. 

 
BEACHTEN SIE! Ausgeblendete Zeilen können in einer Snapshot-Datei nicht eingeblendet 
werden. 
 

2.8 SahrePoint-Datei-Menue 

 
Der SharePoint-Datei-Menuepunkt ermöglicht den schnellen Zugriff auf eine SharePoint-Datei 
(in der Enterprise-Edition). 
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Um die SharePoint-Datenbank zu spezifizieren, wªhlen Sie ĂSharePoint Portal ..ñ im Invest for 
Excel SharePoint-Menue. 
 

 
 
Geben Sie die SharePoint-Adresse ein und bestätigen mit OK. 
 

 
 
 

2.9 Seite einrichten 

 
Diese Excel-Funktion definiert das Seitenlayout. Für nähere Informationen verwenden Sie die 
Excel-Hilfe.  
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2.10 Drucker wählen 

 
 
Um einen Drucker auszuwählen, klicken Sie 
auf Ausgabegerät im Invest-Menü Datei.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

2.11 Drucken 

 
Wählen Sie die zu druckenden Berichte: 
 

 
 
Wählen Sie, indem Sie die betreffenden Kästchen mit der Maus anklicken, was und von welcher 
Datei Sie drucken wollen. Dann klicken Sie die ñDruckenñ-Schaltfläche. 
Sie können auch die Anzahl der zu druckenden Kopien bestimmen. Mit der Option ĂVorschauñ 
können Sie vorab prüfen, dass tatsächlich das von Ihnen Gewünschte gedruckt wird. Bitte be-
achten Sie, dass die Diagramme, die Sie in Ihrer Investitionsdatei angelegt haben, rechts im 
Fenster aufgelistet werden, wo sie für den Druck ausgewählt werden können. 
 
Jedes Fenster des Programms verf¿gt ebenfalls ¿ber ein ĂDruckenñ-Symbol zum Drucken des 
aktiven Fensters. 



Invest for Excel 

 

 

1.3.2011 Copyright © Datapartner Oy 1995-2011 Seite 32 

2.12 Beenden 

 
Um Invest for Excel zu beenden, klicken Sie Datei ï Beenden. Alternativ dazu können Sie auch 

auf das Symbol 
 

  oder auf das Windows-Symbol ĂXñ in der rechten oberen Ecke klicken. 
 
Sie müssen noch einmal bestätigen, dass Sie das Programm tatsächlich beenden wollen. 
 

 
 
Das Programm fragt Sie, ob Sie die seit der letzten Speicherung vorgenommenen Änderungen 
in geöffneten Excel-Dateien speichern möchten. 
 



Invest for Excel 

 

 

1.3.2011 Copyright © Datapartner Oy 1995-2011 Seite 33 

 

3 Eingabe von Daten 
 
Sie beginnen eine Investitionsrechnung mit der Eingabe der Grunddaten. Das entsprechende 
Fenster aktivieren Sie durch die Menüwahl Eingabe ï Grunddaten. Alternativ können Sie die Box 
links von der Bezeichnung ĂGrunddatenñ im Hauptfenster anklicken. Wenn Sie noch keine 
Investitionsdatei geöffnet bzw. angelegt haben, erscheint zunächst folgendes Fenster: 
 

 
 
Um eine neue Investitionsdatei anzulegen, wählen Sie ĂNeuò. Eine bereits existierende Investi-
tionsdatei öffnen Sie durch Klicken auf Ă¥ffnen...ò. 
 

3.1 Planungszeitraum 

 
Wenn Sie eine neue Investitionsdatei anlegen, öffnet Invest for Excel automatisch das Fenster 
Planungshorizont. Sie müssen hier den Zeitraum definieren, über den sich die Investitionsrech-
nung erstreckt. 
 
Als Standardvorgabe ist der Planungszeitraum in Geschäftsjahre als Perioden eingeteilt. 
 
Sie haben jedoch die Möglichkeit, den Zeitraum in 2 Investitionsphasen aufzuteilen (z.B. 
Phase 1 für die Investitionsphase und Phase 2 für die Betriebsphase). Die einzelnen Phasen 
können in Perioden unterschiedlicher Länge eingeteilt werden. Möglich sind Periodenlängen von 
1 Monat als kürzeste bis zu 1 Jahr als längste Periode. 
 
Sie können einen einmal definierten Planungszeitraum ändern, indem Sie das Fenster Pla-

nungshorizont durch Klicken auf das   -Symbol im Fenster Grunddaten öffnen.  
 
In der Investitionsdatei wird für jede Periode eine Spalte angelegt. Die Anzahl dieser Spalten ist 
limitiert auf 240. Es wird empfohlen, einen Zeithorizont zu wählen, welcher einer ökonomischen 
Bewertung zugänglichen Lebensdauer des Investionsprojektes bzw. ïobjektes entspricht. Es 
können auf jeden Fall aber auch kürzere Zeiträume definiert werden, dann müssen aber die 
Restwerte der Investitionsobjekte definiert werden. 
 
Bestimmen Sie ferner noch den Monat, in welchem die Geschäftsjahre des Unternehmens 
enden (Standardvorgabe ist Dezember). Das Programm legt automatisch Spalten für die Monate 
an, in denen die Geschäftsjahre enden. Dies ist dann wichtig, wenn die steuerlichen Auswir-
kungen berücksichtigt werden sollen. 
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Sie können den Planungszeitraum in Jahre oder in kürzere Perioden unterteilen. 
 

 

 
Über die Option ĂEinteilung in Detailliert (1-12 Monate)ñ können Sie 1 oder 2 Kalkulationsphasen 
(Investitionsphasen) definieren. 
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Bei dieser Investitionsrechnung wurden 2 Phasen definiert. Der Planungshorizont erstreckt sich 
über 10 Jahre und 6 Monate. Davon wurden 1,5 Jahre als Start-Phase mit 6-monatigen 
Intervallen bestimmt und 9 Jahre als Operations-Phase mit Intervallen von jeweils 12 Monaten (= 
1 Jahr). 
 

3.1.1 Kalkulationszeitpunkt 
 

 
 
Üblicherweise werden die Cash Flows aus einer Investition auf den Zeitpunkt 0, d.h. den Beginn 
des Planungszeitraumes, abgezinst (diskontiert). Dies ist die Standardvorgabe in Invest for 
Excel. Alternative Vorgaben können in individuellen Vorlagen hinterlegt werden. 
 
Der Kalkulationszeitpunkt kann aber auch auf einen anderen Zeitpunkt festgelegt werden. In 
diesem Fall werden die Cash Flows, die vor dem Kalkulationszeitpunkt anfallen, auf diesen auf-
gezinst. Cash Flows, die nach dem Kalkulationszeitpunkt anfallen, werden auf diesen abgezinst 
(diskontiert). 
 
Für die Amortisationsrechnung kann ein abweichender Kalkulationszeitpunkt festgelegt werden. 
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3.1.2 Restwert 

 
In der Enterprise - Edition können Sie durch Klicken der Schaltfläche ĂRestwertéñ im Fenster 
ĂPlanungshorizontñ steuern, wie die Restwerte Ihrer Investition bzw. der einzelnen Investitions-
objekte berechnet werden sollen. 
 

 
 
Die Option ĂFortführungswert (Perpetuity) ist sinnvoll unter der Annahme, dass ein Betrieb am 
Ende des Planungszeitraumes nicht liquidiert, sondern fortgeführt wird. Über das Symbol links 
neben der Bezeichnung ĂBarwert des Restwertesñ in der Tabelle ĂErgebnisñ kºnnen Sie 
Ausgangswerte zu Errechnung des Fortführungswertes definieren. 
 
Sie haben mehrere Möglichkeiten zur Einstellung des Fortführungswertes ï diese sind im Kap. 
4.1.2 näher beschrieben. 
 
Die zweite Option ist die Nutzung der ĂRestwert-Spalteñ (ĂResidualñ). Dies geschieht automatisch 
in den Programmversionen Pro, Standard oder Lite. In den Zeilen dieser Spalte können Sie auch 
von den Restbuchwerten abweichende Verkaufserlöse Investitionsobjekte berücksichtigen. Als 
Standard werden die Zellen mit den entsprechenden Restbuchwerten vorbesetzt. 
 
In der Enterprise - Version können Sie auch bestimmen, dass kein Restwert für die Berechnung 
verwendet wird. Dann enthªlt die Tabelle ĂBerechnungenñ auch keine entsprechende Spalte. 
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3.1.3 Vergangene Zeiträume 

 
Manchmal ist es sinnvoll oder auch notwendig, historische Daten in einer Investitionsrechnung 
mit zu berücksichtigen. Invest for Excel bietet Ihnen diese Möglichkeit. Wenn Sie im Fenster 
ĂPlanungshorizontñ die Box vor dem Text ĂVergangene Zeitrªume mit einbeziehenñ anklicken, 
erscheint ein Fenster wie unten dargestellt. 
 

 
 
Über die Eingaben in diesem Fenster können Sie auch vergangene Perioden (Vergangene 
Zeiträume) definieren. Wählen Sie die Jahre, die berücksichtigt werden sollen. Entsprechend 
Ihrer Angaben werden jeweils zusätzliche Spalten der ersten Spalte mit dem Beginn des 
Planungszeitraumes vorangestellt. 
 
Wenn eine Investitionrechnung in der Mitte des aktuellen Jahres beginnt, können Sie die vor-
angehenden Monate je Monat oder auf einem mehr zusammengefassten level (2, 3 oder 4 
Monate) berücksichtigen. 
 
Sie können historische Spalten beim Drucken oder bei einer Präsentation ausblenden. Klicken 

Sie hierzu auf das Symbol    in den blauen Überschriftszeilen. Wenn Sie die Spalten wieder 
einblenden möchten, klicken Sie erneut auf eines dieser Symbole. 
 
 



Invest for Excel 

 

 

1.3.2011 Copyright © Datapartner Oy 1995-2011 Seite 38 

3.2 Grunddaten 

 

 
 
 
Geben Sie folgende Daten ein (die grau hinterlegten Felder sind Eingabefelder): 
 
Investitionsprojekt Wie möchten Sie Ihr Projekt kennzeichnen? Die hier eingegebene 

Bezeichnung findet sich wieder als Referenz in Ergebnistabellen, in 
gedruckten Investitionsvorschlägen oder beim Ausdruck von Reports. 

 
Beschreibung (Berechnungsstadium)  

Bezeichnung für die 2 Investitionsphasen (nur wenn 2 gewählt wur-
den). 

 
Werteinheit Einheit (1, 1.000, 1.000.000). Diese Angabe spezifiziert die Genauig-

keit der Beträge. Im Falle einer grösseren Investition ist es angebracht, 
die Beträge in Tausendern oder in Millionen einzugeben. Wenn Sie 
Tausender als Werteinheit nutzen wollen, geben Sie bitte an dieser 
Stelle 1000 ein.  
Bei einer folgenden Eingabe des Wertes 5.200 müssten Sie dann 5,2 
eingeben. 
Sie haben jederzeit die Möglichkeit, eine andere Werteinheit festzu-
legen, entsprechend ändert sich dann die Darstellung der Beträge. 

 
Währung Informativer Text zur Bezeichnung der verwendeten Währung (Sym-

bole Ăúñ, Ă$ñ oder Text ĂEURñ, ĂUSDñ, ĂCHFñ etc.) 
 

3.2.1 Währungsumrechnung 

 

Das nachfolgende Fenster erscheint, wenn Sie das   -Symbol klicken. 
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Auf der ersten Seite des Menues können Sie beliebige nicht-monetäre Zeilen festlegen (die bei 
der Konvertierung nicht berücksichtigt werden sollen): 
 

 
 
Auf der zweiten Seite legen Sie den Wechselkurs fest. Sie können ferner Formeln in Werte 
konvertieren und die Datei sperren.  
 

 
 
Beachten Sie dabei, dass in der Währungskonvertierung nur Zellen mit Werten konvertiert 
werden. Formeln bleiben unverändert. Daher wird eine Formel wie "=13000+5500+27000" 
unverändert bleiben. Damit es nicht zu fehlerhaften Ergebnissen kommt, sollten Sie daher die 
Option 'Formeln in Werte konvertieren' wählen. 
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Falls nötig, können mehrere Wechselkurse eingegeben werden: 
 

 
 
Beachten Sie, dass in diesem Fall Formeln immer in Werte konvertiert werden. 
 

3.2.2 Kalkulationszinsfuß 

 
Unter dem Kalkulationszinsfuß versteht man die Renditeforderung an das investierte Kapital. 
Diese entspricht der jährlichen Rendite, die man aus Investitionen mit ähnlicher Laufzeit und mit 
ähnlichem Risiko erwartet. 
 
Der Kalkulationszinsfuß wird in Invest for Excel zur Berechnung des Kapitalwertes bzw. der Bar-
werte und zur Berechnung der Amortisationsdauer verwendet. Ferner spielt er eine Rolle bei der 
Ermittlung des Modifizierten Internen Zinsfusses. 
 
Bei der Ermittlung des Barwertes werden die Cash Flows auf die Periode 0 mit dem Kalkula-
tionszinsfuß abgezinst (diskontiert). Mit anderen Worten: Der Kalkulationszinsfuß wird für die 
Bestimmung des Gegenwartswertes (des Barwertes) einer Zahlung verwendet. Wenn sich die 
Renditeforderung beispielsweise auf 10% beläuft, hat ein in 1 Jahr fälliger Betrag von 1 Mio. ú 
heute einen Barwert (Englisch: Present Value) von 909.090 ú (= 909.091 ú + 90.909 ú (= 
909.090*10%)). 
 
Bei der Festlegung des Kalkulationszinsfusses sollte man sich fragen: ĂWie rentabel wªre eine 
alternatives Investment mit vergleichbarem Risiko?ñ Je hºher das Risiko, desto höher die Ren-
diteforderung. Der Kalkulationszinsfuß wird ferner bestimmt von den Renditeforderungen der 
Eigenkapitalgeber (Eigentümer), den Kosten des Fremdkapitals, den Renditevorstellungen des 
betreffenden Unternehmensbereiches, dem Risiko und der Laufzeit des Projektes sowie von der 
Liquiditätssituation des Unternehmens. Mit anderen Worten: die Renditeforderungen müsste 
theoretisch in jedem einzelnen Fall separat bestimmt werden. 
 
Da dies nicht praktikabel ist wird in den Unternehmen üblicherweise einmal pro Jahr eine 
allgemeine Renditeforderung an das eingesetzte Kapital festgelegt (meist länderspezifisch). Oft 
wird daraus dann der Kalkulationszinsfuß nach Investitionstypen (= Risikoklassen) abgeleitet. 
Dies erlaubt einerseits eine Delegation der konkreten Investitionsentscheidungen und ande-
rerseits eine gezielte Steuerung der Investitionen nach der verabschiedeten Investitionspolitik. 
 
Nachstehend ein Beispiel für die Klassifizierung/Typisierung von Investitionen und unterschied-
lichen Kalkulationszinsfüssen. 
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Klasse  Grund der Investition     Renditeforderung 

1.  Zwingender Grund Keine 
2.  Sicherung des Marktanteils  z.B. 6% 
3.  Ersatzinvestition z.B. 12% 
4.  Kostenreduktion  z.B. 15% 
5.  Erhöhung des Ertrags  z.B. 20% 
6.  Diversifikation in neue Geschäftsbereiche z.B. 25% 

 
Quelle: Honko 1979.  
 
Das Programm rechnet den Kalkulationszinsfuß (pro Jahr) in entsprechende Zinssätze für die 
definierten Perioden bzw. in Zinssätze je Monat um. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Höhe Kalkulationszinsfusses davon abhängt, ob es sich um die 
Renditeforderung vor oder nach Steuern handelt  

 

3.2.2.1 WACC 

 
Bei der Festlegung des Kalkulationszinsfusses können Sie die WACC-Funktion zur Unterstüt-
zung anklicken (WACC = Weighted Average Cost of Capital). In dem Menue ĂBerechnenñ sind 
folgende Werte einzugeben: Kosten des Fremdkapitals (ĂSchuldenñ), Geforderte Eigenkapital-
rendite (jeweils in %), Anteile von Eigen- bzw. Fremdkapital am Gesamtkapital, Steuersatz, 
wenn Sie die Steuerersparnis aus den Fremdkapitalkosten berücksichtigen wollen. 
 
Wenn Sie den Button ĂVerwende berechneten WACC als Diskontierungsfaktorò klicken, wird 
automatisch der WACC ins Feld ĂKalkulationszinsfuÇ ¿bernommenñ. 
 

 
 
In diesem Beispiel wurde 7% als durchschnittlicher Fremdkapitalzins gewählt und 15% als 
geforderte Eigenkapitalverzinsung; der Steuersatz liegt bei 28%, das Eigenkapital beträgt etwa 
500.000 bei einem Gesamtkapital von 900.000. Sobald Sie die ñVerwende berechneten WACC 
als Diskontierungsfaktorñ Schalter klicken, kopiert das Programm den berechneten WACC in das 
Eingabefeld für den Kalkulationszinsfuß. 
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Wenn Sie auf den Reiter ĂFormelñ klicken, erscheint die WACC Formel: 
 

 
 
Der Klick auf den Reiter ĂVerwendungñ liefert eine Beschreibung des Kalkulationszinsfusses 
entsprechend der obigen Ausführungen. 
 

3.2.2.2 Variable Kalkulationszinssaätze 

 
Der Free Cash Flow einer jeden Periode (Spalte) kann mit Hilfe verschiedener Kalkulationssätze 
diskontiert werden. 
 

Spezifizieren Sie variable Kalkulationssätze benutzen möchten, indem Sie auf   neben 
Kalkulationszinsfuß klicken: 
 

 
 
Wªhlen Sie ñVariabler Kalkulationszinsfussò im Dialogfenster ñKalkulationszinsfussò: 
 

 
 
Wenn Sie auf OK klicken, gelangen Sie zur Cash Flow-Tabelle. Dort können Sie einen 
Kalkulationszinssatz für jeden Cash Flow bestimmen: 
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Beachten Sie, dass der Cash Flow aus jeder Spaltee (jeder periode) mit dem jeweiligen 
Kalkulationszins diskontiert wird. Geben Sie die Kalkulationszinssätze als Jahreswerte ein, auch 
wenn die Periode einer Spalte kürzer als 12 Monate sein sollte (Invest for Excel rechnet 
automatisch die Werte für die Periode). 
 

3.2.2.3 Rentabilitätsrechnung auf Basis des Free Cash Flow to Equity (FCFE) 

 
Die Enterprise Edition umfasst Optionen zur Zuordnung des Free Cash Flow zum Free Cash 
Flow to firm (FCFF) und zum Free Cash Flow to Equity (FCFE). 
 
Programm Optionen 
 
Sie können FCFE in den Invest for Excel Program Optionen auswählen: 
 

 
 
Grunddaten 
 
Die Tabelle Grunddaten wird ergªnzt um die Angabe ñZinssatz f¿r Eigenkapitalò, wenn die 
Option FCFE gewählt wird. 
 

 
 
Bitte geben Sie die geforderte Nach-Steuer-Rendite für das Eigenkapital an. Beachten Sie, dass 
nur ein einheitlicher Wert für das Eigenkapital angegeben werden kann, unabhängig davon, ob 
mehrere Eigenkapitalkategorien existieren. 
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Cash Flow Rechnung 
 
Wenn die Option FCFE ausgewählt ist, wird die Bezeichnung Free Cash Flow (FCF) in Free 
Cash Flow to firm (FCFF) geändert und es werden drei Zeilen zur Cash Flow Tabelle 
hinzugefügt: Free Cash Flow to Equity (FCFE), Discounted Free Cash Flow to Equity (DFCFE) 
und Kumulierter Discounted Free Cash Flow to Equity. 
 

 
 
Beachten Sie, dass Invest for Excel nicht zwischen verschiedenen Eigenkapital- und 
Dividendenkategorien unterscheidet.
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Rentabilitätsanalyse 
 
Die Tabelle Rentabilitªtsanalyse (ñErgebnisò) enthªlt zwei Abschnitte, wenn die Option FCFE 
ausgewählt wurde: 
 

 
 
Kennziffern auf Basis des Free Cash Flow werden in dem Abschnitt "Zur Eigenkapital" der 
Tabelle gezeigt. 
 

3.2.3  Ertragsteuern 

 
Wenn Sie in Ihrer Investitionsrechnung die Auswirkungen der ertragsabhängigen Steuern 
(Einkommen- bzw. Körperschaftssteuer, Gewerbesteuer) berücksichtigen wollen, können Sie 
dies ¿ber Angaben in der Zeile ĂErtragseuersatz (%)ñ einstellen.  
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Geben Sie die ertragsabhängige Steuerbelastung des Unternehmens für jedes der ersten fünf 
Jahre ein. Der für das fünfte Jahr eingegebene Steuersatz wird als Wert für den Rest des 
Planungszeitraumes fortgeschrieben. Sie können also unterschiedliche Steuersätze für die 
ersten 5 Jahre berücksichtigen. 
 
Wenn das Unternehmen nicht steuerpflichtig ist oder wenn Sie die steuerlichen Wirkungen nicht 
berücksichtigen wollen, geben Sie 0 für jedes Jahr ein (eine sog. ĂVor Steuer-Betrachtungñ). In 
diesen Fªllen sollten Sie darauf achten, auch den KalkulationszinsfuÇ ĂVor Steuernñ zu de-
finieren. 
 
Wenn Sie in die entsprechenden Zellen Werte ungleich Null eingegeben haben, wird in der 
Investitionsrechnung (Arbeitsblatt Berechnungen, Menue Gewinn- und Verlustrechnung, Zeile 
Ertragsteuern (unterhalb Zeile Ergebnis 2 vor Verwendung und Steuern ) die Steuerbelastung 
bzw. die Steuerersparnis vom Programm errechnet. Abschreibungen mindern das Ergebnis und 
reduzieren daher die zu zahlenden Steuern. 

 

3.2.4 Optionen für die Ertragsteuern 

 

 Klicken Sie auf dieses Symbol, um das Dialogfenster mit den Optionen für die 
Erragssteuern zu öffnen. 
 

 
 

 
Die ertragsabhängigen Steuern können berechnet oder auch manuell eingegeben werden. 
 

3.2.4.1 Automatische Berechnung der Steuern 

 
3.2.4.1.1 Mit Berücksichtigung positiver Steuereffekte 
 
Das Ergebnis einer Investition (die Rentabilitätskennziffern) wird aus dem (kumulierten) 
diskontierten Cash Flow nach Steuern berechnet, wobei die steuerlichen Auswirkungen dieses 
Ergebnis in der Regel mindern. In der Voreinstellung wird nur dieser negative Steuereffekt in der 
Rechnung berücksichtigt. 
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Wenn Sie die Box ĂMit Ber¿cksichtigung der positiven Steuereffekteñ aktivieren, werden auch 
Steuerersparnisse in solchen Fällen berücksichtigt, wenn die Investition (meist zu Beginn) ein 
negatives Ergebnis verursacht. Wenn das Unternehmen insgesasmt rentabel ist, wird die 
anfänglichen Verluste aus der Investition positive Steuereffekte haben. Um dies bei der 
Berechnung zu berücksichtigen, wählen Sie diese Option. 
 
3.2.4.1.2 Berücksichtige Steuereffekte aus der Finanzierung im diskontierten Cash Flow 
 
Als Standardvorgabe (diese Option ist nicht aktiviert) geht das Programm davon aus, dass bei 
der Berücksichtigung von Finanzierungseinkünften und -kosten in der Gewinn- und Verlust-
rechnung deren Steuereffekt in die Gewinn- und Verlustrechnung einfliesst, die Zinsen jedoch 
nicht im diskontierten Cash Flow berücksichtigt werden. 
 
Ist diese Option aktiviert, wird der Einkommensteuereffekt der Finanzierungseinkünfte und ï
kosten auch im diskontierten Cash Flow berücksichtigt und beeinflusst dadurch den NPV und die 
anderen Renditekennziffern. Dies ist eine Alternative zur Berücksichtigung der Finanzierungs-
struktur im Kalkulationszinsfuss. Diese Option sollte NICHT aktiviert sein, wenn die WACC zur 
Bestimmung des Kalkulationszinsfussó verwendet werden. 
 
3.2.4.1.3 Abschreibung des Goodwill ist steuerlich zulässig 
 
Wenn diese Option aktiviert ist, dann werden Abschreibungen auf den Goodwill bei der 
Steuerberechnung berücksichtigt. 
 

3.2.4.2 Ertragsteuern manuell eingeben 

 
Bei Aktivierung dieser Option wird die Ertragsteuer manuell eingegeben. Die Zellen der Zeile für 
die Ertragsteuer sind in diesem Fall nicht geschützt. 
 
Als Standardvorgabe im Programm wird in der Zeile für die Ertragsteuern in der Cash Flow-
Tabelle aus der entsprechenden Zeile in der Gewinn- und Verlsurechnung übernommen. 
 

3.2.4.3 Wertminderungstest und Ertragsteuer (Version Enterprise) 

 
Nach IFRS wird empfohlen, dass der Wertminderungstest mit einem Kalkulationszinsfuß vor 
Steuern. Dies ist Standardvorgabe in Invest for Excel (die Option ĂBerechne Gebrauchswert 
nach Steuernñ ist deaktiviert): 

 
Manchmal ist es einfacher oder 
genauer, einen Wertminderungstest 
nach Steuern mit ein ĂNach-Steuer-
KalkulationszinsfuÇñ bzw. einem 
ĂNach-Steuer-WACCñ zu berechnen 
und dann iterativ den ĂVor-Steuer-
WACCñ-Wert zu ermitteln, der ein 
korrespondierendes Ergebnis ergibt. 
Dies kann durch die Aktivierung 
dieser Option erfolgen. 
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3.2.5 Sperrung 

 
Sie können die Investitionsrechnung durch Klicken auf die ĂSperrenñ-Symbol vor Ände-
rungen schützen. Diese Funktion ist nur in den Versionen Pro und Enterprise verfügbar. 
 

Sie können zwischen einer Sperrung der ge-
samten Datei oder einer Sperrung von Teilen 
der Datei wählen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

3.2.5.1 Teilweise Sperrung 

 
Wenn Sie ĂTeilweise sperrenéñ wªhlen, kºnnen Sie die Parameter auswªhlen, die gesperrt wer-
den sollen. Dies ist nützlich, wenn Sie Voreinstellungen für bestimmte Berechnungen hinterlegen 
wollen, die nicht verändert werden sollen. 
 

 
 
Für die teilweise Sperrung kann ein Passwort vergeben. ACHTUNG! Beim Passwort Groß- und 
Kleinschreibung beachten 
 
Wenn Sie ein Passwort eingeben, fordert das Programm Sie auf, dieses zu bestätigen. 
 
Wenn Sie versuchen, eine gesperrte Funktion zu verwenden, erscheint folgende Meldung: 
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3.2.5.2 Vollständige Sperrung 

 
òVollstªndig sperrenéñ bedeutet, dass Sie die Daten der Datei nicht mehr verändern können. 
Sie können sich jedoch in der Berechnung bewegen und diese auch ausdrucken. Verwenden 
Sie diese Option nur, wenn Sie sicherstellen möchten, dass die Berechnung nicht mehr geändert 
wird. 

 
ACHTUNG! Die vollständige Sperrung kann nach ihrer Aktivierung nicht mehr aufgehoben 
werden. 

 
Das Programm fordert Sie auf, die Sperrung der Datei zu bestätigen und die Datei unter einem 
neuen Namen zu speichern. 
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3.3 Kontaktdaten 

 

 
 
Verwenden Sie dieses Fenster, um Kontaktinformationen einzugeben sowie um wichtige Anmer-
kungen für sich und Ihre Kollegen bzw. für sonstige Adressaten zu dokumentieren. 
 
 
Investitionsobjekt Beschreibung wie in Grunddaten eingegeben (siehe Kap. 3.2) 
 
Gesamtinvestition Summe der Investitionen wie in der Tabelle ĂBerechnungenñ spezifiziert 
 

 Zeigt die Investitionen spezifiziert an. 
 
Kontaktperson Geben Sie hier ein, wer die Investitionsrechnung durchgeführt hat und 

wie er / sie zu erreichen ist. 
 
Datum Das Datum der Erstellung oder letzten Aktualisierung der Investitions-

rechnung. 

 Mit dieser Taste können Sie das Datum aktualisieren. 
 
Kommentare Textfeld für Kommentare und Erläuterungen. Dokumentieren Sie hier die 

grundlegenden Annahmen in der Berechnung, fügen Sie erläuternde 
Anmerkungen ein, kommentieren Sie ggf. das Ergebnis oder geben Sie 
Hinweise auf verwandte Berechnungen und Reports. 

 
Berechnungsdatei Hier können Sie den Namen und den Pfad der Investitionsdatei sehen. 

Ist hilfreich, wenn Sie beispielsweise den Namen des Ordners verges-
sen haben, in dem die Datei gespeichert ist. Sie wird immer dann aktu-
alisiert, wenn eine Investitionsdatei gespeichert wird. 

 
Zur Erläuterung der Symbole am linken Rand siehe Kap. 1.9. 
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3.4 Berechnungen 

 
Das zentrale Element der Investitionsrechnung in Invest for Excel ist das Arbeitsblatt ĂBerech-
nungenñ. Das Ergebnis, das anzeigt, ob ein Projekt bzw. eine Investition positiv zu bewerten ist, 
wird aus den Eingaben in diesem Arbeitsblatt abgeleitet. Die Tabellen enthalten sowohl 
Informationen, die vom Anwender einzugeben sind wie auch Berechnungen des Programms. 
 

3.5 Investitionen/Realisationen 

 
Geben Sie in dieser Tabelle Ihre Angaben zu den mit dem Investitionsprojekt verbundenen 
Einzelinvestitionen (Investitionsobjekte) ein. Sie können in der Tabelle bis zu 30 
Investitionsobjekte sowie deren Restwerte berücksichtigen. Weitere Angaben betreffen die 
Abschreibungen der Investitionsobjekte (wichtig für die Steuer- und Ergebnisberechnung) sowie 
den Bilanzausweis. 
 
Bitte denken Sie daran, die Investitionsbeträge als negative Werte einzugeben. Eventuelle 
Verkaufserlöse aus den Investitionsobjekten geben Sie ohne Vorzeichen, d.h. als positive Werte 
ein. 
 
 

 
 
 
 
Ab Programmversion 3.1 werden auch positive Investitionen unterstützt (z.B. für Investitions-
zuschüsse). Wenn Sie einen positiven Wert eingeben, öffnet sich ein Fenster, das Sie auffordert, 
die Eingabe zu bestätigen. Dasselbe trifft zu, wenn in einer Zeile, die einmal als positive 
Investition bestätigt wurde, ein negativer Wert eingegeben wird. 
 
In der Investitionstabelle können Sie bis zu 30 verschiedene Investitionsobjekte mit unterschied-
lichen Abschreibungsmethoden und Abschreibungssätzen eingeben. 
 
Sie haben auch die Möglichkeit, in eine Zeile in mehreren Perioden Werte einzugeben oder 
Investitionsobjekte in einer Zeile zusammenzufassen, vorausgesetzt diese haben dieselbe 
Abschreibungsmethode und den gleichen Abschreibungssatz. 
 
Geben Sie für jedes Investitionsobjekt eine Bezeichnung in der ersten Spalte ein. Die Vorgabe 
für die 1. Zeile ist die Projektbezeichnung im Menue Grunddaten, aber Sie können diese 
selbstverständlich überschreiben. 
 

In die letzte Spalte (Residual) können Sie einen mög-
lichen Verkaufserlös für das Investitionsobjekt einge-
ben. Wenn das Restwert-Symbol im Fenster Abschrei-
bung (siehe unten) aktiviert istder Planungszeitraum 
kürzer ist als die Abschreibungsdauer, übernimmt das 
Programm automatisch den Restbuchwert als 
Verkaufserlös, es sei denn, Sie haben den Ver-

1) Geben Sie die Beträge ein 

2) Klicken Sie die Box Abschreibung  
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kaufserlös bereits vorher spezifiziert. Die automatische Berechnung ist die Standard-
Voreinstellung.  
 
In der Enterprise Edition kann im Fenster Planungshorizont festgelegt werden, dass kein Rest-
wert berechnet werden soll. Damit wird auch keine ĂResidualñ-Spalte angezeigt. In diesem Fall 
gibt es die Option zur automatischen Berechnung des Restwertes nicht. 
 
 

3.5.1 Abschreibungen 

 
Vorbemerkung: Abschreibungen haben Auswirkungen auf die Gewinn- und Verlustrechnung und 
somit auf die Ermittlung der zu zahlenden Steuern. Damit beeinflussen Sie indirekt das Ergebnis 
der Investitionsrechnung. 
 
Abschreibungen sind für jedes Investitionsobjekt einzeln zu definieren. 
 

Wenn Sie auf die Box  links vom Wort ĂAbschreibungñ klicken, erscheint folgendes Fenster: 
 

 
 
Folgende Abschreibungsmethoden stehen zur Wahl: 
 

1) Lineare Abschreibung 

2) Degressive Abschreibung  

3) Einmalige Abschreibung 

4) Übergang von degressiver zu linearer Abschreibung 

5) Arithmetisch-degressiv (sum-of-years´ digits) (Schweiz, Spanien) 

6) Wahlfreie Eingabe der Abschreibungsbeträge. 
 
Selektieren Sie die Abschreibungsmethode im Menue durch Klick auf die entsprechende Zeile. 
Als Standardvorgabe für die Abschreibungsdauer übernimmt das Programm die Länge des 
Planungszeitraumes in Jahren, so dass das Investitionsobjekt zum Ende des Planungszeit-
raumes voll abgeschrieben ist. Aus der Abschreibungsdauer ergibt sich dann automatisch der 
Wert f¿r ĂAbschreibungs-%ñ. Diese Werte können Sie jedoch überschreiben. 
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Nachstehend folgen weitere Erläuterungen zu den einzelnen Methoden und zum weiteren 
Vorgehen:  
 
Linear: Geben Sie entweder den Abschreibungsprozentsatz oder die erwartete 

wirtschaftliche Lebensdauer des Investitionsobjektes an (Afa-Tabelle !). 
Invest for Excel berechnet automatisch das Weitere. Die Afa wird auf 
Basis des eingegebenen Investitionsbetrages berechnet. 

 
 Ein Schichtnutzungsfaktor von 1, 1.25 oder 1.5 kann verwendet werden, 

um die Abnutzung im Schichtbetrieb zu berücksichtigen. Diese Regeln 
finden in Deutschland Anwendung. Wenn der Schichtnutzungsfaktor 1 
beträgt, wird der Abschreibungs-% nicht geändert. 

 
Degressiv: Geben Sie den Abschreibungs-% ein. Basis für die Ermittlung des 

Abschreibungsbetrages ist der (Rest-) Buchwert im abgelaufenen 
Geschäftsjahr bzw. der Anschaffungswert im 1. Jahr. 

 
Einmalige Abschreibung: 
 
 Das Investitionsobjekt wird in derjenigen Periode, die im Menue ĂAbschrei-

bungsbeginn in Periodeñ ausgewªhlt wird, zu 100 % abgeschrieben. 
 

Degressiv -> Linear: 
 
Das Programm wechselt automatisch von der degressiven zur linearen 
Abschreibung, wenn der AfA-Betrag bei linearer Abschreibung größer ist 
als bei fortgeführter degressiver Abschreibung. Diese Methode, die ein 
Optimum an Abschreibung garantiert, wird in Deutschland angewendet. 
Geben Sie sowohl den Abschreibungs-% als auch die wirtschaftliche 
Lebensdauer des Investitionsobjekts ein. 
 

Integrationsverfahren: 
 
Diese Abschreibungsmethode geht bei der Berechnung von der Summe 
der noch für die Abschreibung zur Verfügung stehenden Jahre aus. Diese 
Methode wird in der Schweiz und in Spanien angewandt. 

 
Manuelle Eingabe: Geben Sie die einzelnen Afa-Betrªge in der Zeile ĂAbschreibungñ des 

jeweiligen Investitionsobjektes manuell ein (negative Beträge !). Diese 
Zeile ist jetzt für die manuelle Eingabe freigegeben. 

 
Bitte beachten Sie bitte: 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Abschreibungen beeinflussen das Ergebnis über die steuerlichen Auswirkungen. Wenn keine 
Steuern berechnet werden (Vor-Steuer-Betrachtung) haben die Abschreibungen keine 
Auswirkungen auf die Rentabilitätskennziffern (Kapitalwert (NPV), Interner Zinsfuss (IRR), 
Amortisationsdauer (Payback) etc.). 

2) Da Abschreibungs-% hier nicht sinnvoll ist, 
kann der Wert gelöscht werden 

1) Geben Sie die Afa-Beträge als 
negative Werte ein. 
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3.5.2 Abschreibungsoptionen 

 

3.5.2.1 Zusammengefasste Investitionszahlungen 

 
Investitionszahlungen in Folgeperioden für das gleiche Investitionsobjekt können mit Blick auf 
die Abschreibungen zu einem Betrag zusammengefasst werden: 
 

 
 
 
Beispiel einer Investition in Hºhe von 2.000.000 ú ¿ber mehrere Perioden mit der 1. (linearen) 
Abschreibung in der Periode 12/2005, entweder traditionell berechnet (Zeile Nr. 1) oder 
zusammengefasst (Zeile Nr. 2): 
 

 
 
Die zusammengefasste Investition (Zeile Nr. 2) wird auf Basis der gesamten Beträge 
abgeschrieben (beginnend mit der 1. Periode), während die Abschreibungsbeträge der 
herkömmlichen Investition (Zeile Nr. 1) entsprechend den Investitionsbeträgen bzw. den 
Buchwerten zunehmen. 
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3.5.2.2 Abschreibungsbasis 

 
In der Regel werden als Basis für die Abschreibung 100 % der Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten angesetzt. Die Basis kann jedoch auch größer 100 % sei. Beispiel: es fallen am Ende der 
wirtschaftlichen Lebensdauer bereits feststehende Entsorgungskosten an. 
 
Die Basis für Abschreibungen kann auch kleiner als 100 % sein. Beispiel: Sie setzen einen 
vordefinierten Restwert an, nur die Differenz zwischen den Anschaffungskosten und dem 
Restwert soll abgeschrieben werden. 

 
 
Die Basis kann eingegeben oder über das 
Dialogfenster berechnet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

3.5.2.3 Abschreibungsbeginn 

 
Periode mit der 1. Abschreibung 
 

3.5.2.4 Anzahl Monate für die 1. Abschreibung 

 
Geben Sie die Anzahl der Monate an für die Berechnung des ersten Afa-Betrages. Sie können 
die Anzahl der Monate nach Fertigstellung eingeben oder einen anderen Wert (< 12), wenn dem 
nicht gesetzliche oder andere Vorschriften (z.B. Investitionsrichtlinien) entgegenstehen. Stan-
dardvorgabe des Programms sind 12 Monate. 
 

3.5.2.5 Altinvestment 

 
Es ist möglich, die Afa eines bereits vorhandenen Objektes zu berücksichtigen. Klicken Sie 
hierzu auf die Registerkarte ĂAltinvestmentñ (siehe nebenstehendes Menue). 
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3.5.2.5.1 Früheren Abschreibungsplan fortsetzen 
 

Geben Sie die Anschaffungskosten und den 
Anschaffungszeitpunkt ein. Die Afa wird mit 
diesen Parametern berechnet. Dabei ist es 
nicht notwendig, vergangene Zeiträume in 
der Berechnung zu definieren. Allerdings er-
gibt sich natürlich eine zuordnenbare Diffe-
renz in der Bilanz, wenn nicht eine vollstän-
dige Anfangsbilanz eingegeben wurde. 
 
ACHTUNG! Die Afa eines vorhandenen 
Objektes wirkt sich in gleicher Weise auf die 
Steuern aus wie die Afa einer neuen Inves-
tition. Insofern werden sich die Ergebnisse 

der Investitionsrechnungen mit bzw. ohne Altinvestment unterscheiden. Dieser Effekt lässt sich 
mit der Funktion ĂDifferenzberechnungñ sehr schnell darstellen. 
 
 
3.5.2.5.2 Buchwert aus Carry-over 
 
Der Buchwert eines vorhandenen Vermögensgegenstandes kann in eine beliebige Periode über-
nommen und von dort entsprechend einer ggf. geänderten Vorgabe abgeschrieben werden, in-
dem man die Option ĂBuchwert aus Carry-overñ anklickt. 
 

 
 
Daraus resultiert kein unmittelbarer Cash flow-Effekt  Das einzige Resultat sind steuerliche 
Auswirkungen infolge der Abschreibungen sowie ggf. zusätzliche Erlöse aus Restwerten 
(Residualwert). 
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Bitte beachten Sie, dass die Aufnahme eines Altinvestments ohne Cash flow ein 
Ungleichgewicht in der Bilanzdarstellung zur Folge hat.  

 

 
 

3.5.2.6 Bilanzkategorie 

 
Legen Sie fest, ob das Investitionsobjekt dem 
Sachanlagevermögen (Materielle Vermögensge-
genstände), den Immateriellen Vermögensgegen-
ständen (z. B. Software) oder den Finanzanlagen 
(z.B. Beteiligungen) zuzuordnen ist. 
Die Auswahl dient der korrekten Bilanz-
darstellung, sie kann keine Auswirkungen auf das 
Ergebnis. 
 
 

 

3.5.2.7 Unternehmenskauf 

 
Wählen Sie diese Option nur dann, wenn Sie den Kaufpreis des Unternehmens eingeben. Diese 
Position erscheint nicht in der Bilanz. Die entsprechende Auszahlung wird jedoch im Cash Flow 
berücksichtigt, damit wird sichergestellt, dass die Renditekennziffern für das Investment richtig 
errechnet werden. 
 

3.5.2.8 Investitionskategorie 

 
Die Investitionskategorie wird dazu verwendet, In-
vestitionsobjekte in der Ergebnisübersicht 
(Arbeitsblatt / Tabelle ĂErgebnisñ) richtig 
zuzuordnen. 
 
 
 
 
 

 
3.5.2.8.1 Investitionen / Subventionen 
 
Wählen Sie bei einer normalen Investition ĂInvestitionenñ. Wªhlen Sie ĂSubventionenñ, wenn Sie 
Subventionen trennen möchten und es sich bei dem Investitionsobjekt um eine Subvention 
handelt. Beachten Sie, dass eine Investition (-sauszahlung) als negativer Wert und eine Sub-
vention als positiver Wert eingegeben werden müssen. 
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3.5.2.8.2 Vorgeschlagene / Reinvestitionen 
 
Diese Kategorie kann verwendet werden, um Neuinvestitionen von Reinvestitionen zu trennen. 
Hintergrund: Neuinvestitionen erfordern eine zusätzliche Finanzierung, während Reinvestitionen 
über den operativen Cash Flow finanziert werden. Reinvestitionen sind typischerweise Esatz- 
oder Instandhaltungsinvestitionen. 

 

3.5.2.9 Restwert 

 
Wenn die Option aktiviert ist, wird zum Ende des Planungszeitraumes automatisch der Rest-
buchwert als Verkaufserlös übernommen. Diese Option ist nur verfügbar, wenn die ĂResidualñ-
Spalte vorhanden ist (Option zur Unterdrückung in Edition Enterprise). 

 
Sie können trotzdem abweichende Verkaufserlöse in der ĂResidualñ-Spalte eingeben. Bitte 
beachten Sie, die automatische Berechnung des Restwertes für das betreffende 
Investitionsobjekt danach nicht mehr wiederhergestellt werden kann!. 
 

3.5.2.10 Vereinfachtes Dialogfenster "Abschreibungsmethode"  

 
Beim ersten Öffnen des Dialogfensters "Abschreibungsmethode"  in der Investitionstabelle wer-
den nur die wichtigsten Parameter angezeigt: 
 

 
 
Klicken Sie auf "Mehr Optionen" um alle möglichen Optionen zu sehen: 
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3.5.2.11 Abschreibungsoptionen auf weitere Investitionen übertragen  

 
Die Abschreibungsoptionen für ein Investitionsobjekt lassen sich einfach auf andere 
Investitionsobjekte übertragen. Dies spart Zeit, wenn mehrere Investitionsobjekte identische oder 
ähnliche Abschreibungseigenschaften zugeordnet sind. 
 

Drücken Sie den    Button neben der Bezeichnung für das Investitionsobjekt um das Menue 
ĂAbschreibungsoptionen ¿bertragenñ zu ºffnen. 
 

 
 
 
Wählen Sie die Zeilen derjenigen Investitionsobjekte, auf welche die Abschreibungs-
Eigenschaften übertragen werden sollen. 
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Mit Ausnahme der Eigenschaften f¿r ñAltinvestmentò werden alle Abschreibungseigenschaften 
auf die ausgewählten Investitionsobjekte übertragen. 
 

 
 
Jede der übertragenen Abschreibungseigenschaften lässt sich anschliessend separat ändern. 
 

3.5.3 Kalkulatorische Abschreibungen 

 
Investitionen aus der Investitionstabelle können anhand zweier Abschreibungspläne 
abgeschrieben werden: dem für Ertragsteuern und dem für kalkulatorische Abschreibungen. 
 

Aktivieren Sie die Kalkulatorischen Abschreibungen im oberen Balken der Investitionstabelle: 
 

 
 
Die Zeilen mit kalkulatorischen Abschreibungen werden gelb hinterlegt: 
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Im Dialogfenster "Abschreibungsmethode" erscheint der Hinweis auf die kalkulatorische 
Abschreibung separat auf gelbem Hintergrund (ĂKalkulatorischeñ).: 
 

 
 
Unabhängig von der steuerlichen Abschreibung kann die kalkulatorische Abschreibung mit jeder 
Abschreibungsmethode berechnet werden: 
 

 
 
In der Gewinn- und Verlustrechnung erscheinen die kalkulatorischen Abschreibungen vor EBIT. 
Der Unterschied zwischen kalkulatorischer Abschreibung und Steuerlicher Abschreibung 
erscheint unter ĂKalkulatorische Abschreibung Erhöhung(-) /Verminderung (+), kumuliertñ in der 
Zeile vor ĂDirekte Steuernñ: 
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In der Bilanztabelle werden die Buchwerte des Anlagevermögens auf Basis der kalkulatorischen 
Abschreibung berechnet. Den Unterschied zwischen kalkulatorischer Afa und Steuerlicher Afa 
(d.h. Kumulierte Abschreibungen Überschreitung(-) /Unterdeckung (+)) sehen Sie auf der 
Passivseite der Bilanz unter ĂSonderpostenñ. 
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3.5.4 Allgemeine Funktionen für alle Tabellen 

 
Klicken auf die dargestellten Symbole in der blauen Kopfzeile bewirkt é 
 
 
 Indem Sie auf das Symbol auf der linken Seite der blauen Leiste klicken, können 

Sie neue Zeilen aus- und einblenden. In den Editionen Pro und Enterprise können 
Sie über diese Box auch feststehende Zeilenbezeichnungen anpassen. 

 

 Ausführen der Break-Even-Funktion.  
F¿r nªhere Informationen sehen Sie bitte das Kapitel òAnalyseñ. 

 

 Kopieren/Verteilen-Funktion ï mit dieser Funktion können Sie sehr schnell und 
sehr bequem einzelne oder mehrere Werte in einer Periode unverändert oder mit 
bestimmten prozentualen Änderungen in die folgenden Perioden übertragen. 
Für nähere Informationen sehen Sie bitte das Kapitel 3.4.2. 

 

 Dieses Symbol führt Sie zur letzten Spalte der Tabelle. 
Dies ist sehr nützlich, wenn Sie sich in einer Tabelle mit vielen Spalten schnell 
einen Überblick über die letzten Spalten verschaffen möchten. 

 

 Mit diesem Symbol kommen Sie zur ersten Spalte einer Tabelle. 
 
 Wenn die Investitionsrechnung Werte für vergangene Zeiträume mit entsprechen-

den Spalten enthält, können Sie diese Spalten durch Klicken auf dieses Symbol 
verbergen oder anzeigen. 

 
 Dieses Symbol zeigt die Zeilennummern und die Spaltenbezeichnungen an, wie 

Sie sie aus Excel kennen. 
 
Zur Erläuterung anderer Symbole, siehe Kap. 1.9. 
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3.5.5 Zeilen Ausblenden und Investitionen Gruppieren 

 

 
 
 
 Durch Klicken das Symbol am linken Rand der blauen Leiste können Sie Zeilen aus- und 

einblenden sowie Überschriften für einzelne Gruppen von Investitionsobjekten einfügen. 
 
 

 
 
 
Durch Klick auf den Schalter ĂAlles auswªhlenñ und Bestätigen (OK) blenden Sie alle Zeilen aus. 
Durch Klick auf den Schalter ĂAuswahl aufhebenñ und Bestätigen (OK) wird eine existierende 
Auswahl aufgehoben, so dass dann alle 30 Investitionsobjekte angezeigt werden. Einzelne 
Zeilen können Sie durch einfaches Anklicken im Menue zum Aus- und Einblenden vorsehen. 
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Sie können für ähnliche Investitionen Gruppenüberschriften hinzufügen. Überschriften können 
jederzeit bearbeitet und nach oben oder nach unten verschoben. Überschriften für Gruppen sind 
nur informativ und beeinflussen die Berechnung nicht. 
 

 
 
 
Wenn Sie eine existierende Überschriftszeile markieren, erscheint im o.a. Fenster der Schalter 
Ă¦berschrift bearbeitenñ. Wenn Sie diesen Schalter klicken, erhalten Sie folgendes Fenster : 
 

 
 
Sie können Gruppenüberschriften in jeder verfügbaren Sprache des Programms eingeben. 
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3.5.6 Detaillierungsgrad 

 
Die Möglichkeit zur Wahl des Detaillierungsgrades für die Tabellen innerhalb des Arbeitsblattes 
ĂBerechnungenñ ist neu. Diese Option ist verf¿gbar ab der Edition Standard. Die freie Zuordnung 
zu den verschiedenen Ebenen ist ab der Edition Pro möglich. 
 
Jede Tabelle in ñBerechnungenò verf¿gt ¿ber zwei Funktionsschalter f¿r die Festlegung des 
Detaillierungsgrades: 
 

 
 
Die Dropdownliste hilft bei der einfachen Auswahl: 
 

 
 
Fünf Ebenen sind standardmässig vorgesehen. 
 

 
 

Die letzte Position in der Liste ('é'), ebenso wie der  Schalter, ºffnet das ñAufbauò-Fenster: 
 

 
 
Im Register ñWªhlen Sieò kºnnen Sie auswªhlen, ob der Detaillierungsgrad nur auf die 
ausgewählte Tabelle oder alle Tabellen im Arbeitsblatt gelten soll. 
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Mit dem ñ ndernò-Register können Sie die Zuordnung der einzelnen Zeilen zu den 
Detaillierungsgraden ändern. 
 

 
 
Die ñ ndernò-Option ist ab der Programmversion Pro verf¿gbar. ¦ber die ĂSperrenñ-Funktion 
kann die Einstellung vor Änderungen geschützt werden.  
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3.6 Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Nutzen Sie die Tabelle Gewinn- und Verlustrechnung, um alle laufenden Ein- und Auszahlungen 
aus der Investition einzugeben und zu verarbeiten. Mit diesen Eingaben ermittelt das Programm 
den Operativen Cash Flow sowie eine Vielzahl weiterer Kennziffern, die Sie zur Bewertung 
heranziehen können. 
 
Vorbemerkung 
 
Investitionsrechnungen werden gemäss der Investitionstheorie richtigerweise auf Basis von Ein- 
und Auszahlungen (Cash Flows) durchgeführt. Dies gilt auch für Invest for Excel. 
 
Dennoch finden Sie als ¦berschrift f¿r die Tabelle den Begriff ĂGewinn- und Verlustrechnungñ 
und als nªchste ¦berschriften ĂErtrªgeñ, ĂVariable Kostenñ und ĂFixe Kostenñ, also Begriffe auf 
der Kosten- und Leistungsebene im Gegensatz zu den Begriffen ĂEin- und Auszahlungenñ 
(Zahlungsebene) wie gefordert. 
 
Grund dafür ist die Tatsache, dass im Unternehmen i.d.R. nur Planwerte für die Kosten- und 
Leistungsebene vorliegen. Planwerte für Ein- und Auszahlungen werden, wenn überhaupt, für 
höchstens 12 Monate im voraus im Rahmen der Finanzierungsplanung ermittelt. 
 
Die Unterschiede zwischen den Werten auf der Kosten- und Leistungsebene und denjenigen auf 
der Zahlungsebene sind meist zeitlicher Natur: durch die Stichtagsbetrachtung zum Perioden- 
oder Geschäftsjahresende gibt es Erträge, die erst in der Folgeperiode zu Einzahlungen führen 
(analoge Konstellation für Kosten und Auszahlungen) oder Einzahlungen, die erst in der Folge-
periode als Ertrag verbucht werden dürfen (analoge Konstellation für Auszahlungen und Kosten). 
Der zeitliche Aspekt ist auch angesprochen bei den Veränderungen im Betriebskapital/Working 
Capital (Forderungen, Verbindlichkeiten, Vorräte). 
 
Daneben gibt es aber auch Unterschiede sachlicher Natur: bestes Beispiel sind die Abschrei-
bungen. Die Auszahlung fällt hier üblicherweise bereits in der Startperiode an, die Kosten (= 
Abschreibungen) sind jedoch über die Perioden verteilt. Deshalb werden Abschreibungen auch 
gesondert behandelt, sie fliessen zwar in das Ergebnis ein, nicht jedoch in den Betrieblichen 
Cash Flow. 
 
Letztlich liegt es jedoch am Nutzer, darauf zu achten, dass schlussendlich nur zahlungswirk-
same Positionen und Werte in die Investitionsrechnung einfliessen ï unabhängig von den vorge-
gebenen Begrifflichkeiten. 
 
In den Programm-Editionen Pro und Enterprise ist es möglich, die feststehenden Begriffe an die 
eigenen Anforderungen und Gegebenheiten anzupassen (ĂCustomizingñ ï Beschreibung siehe 
Kap. 3.6.2.2). 
 
Die Tabelle gliedert sich in mehrere Abschnitte: im ersten definieren Sie die Erträge. In den 
folgenden Zeilen der Tabelle geben Sie dann die Variablen Kosten und die Fixen Kosten ein. 
Der vierte Abschnitt beinhaltet zahlreiche Kennziffern als Ergebnisgrössen. 
 
Als Standardeinstellung erhalten Sie eine Zeilenbeschreibung in Anlehnung an die Situation in 
produzierenden Unternehmen. Selbstverständlich können Sie diese überschreiben und erwei-
tern, wenn Sie dies nicht bereits in einer eigenen Vorlage hinterlegt haben (siehe Kap. 11.2, 
Vorlagen). 
 
Zur Eingabe von Erträgen und Kosten stehen Ihnen über die vordefinierten, grau hinterlegten 
Zeilen hinaus weitere Zeilen zur Verfügung: ab der Edition Standard haben Sie die Möglichkeit, 
jeder dieser Zeilen in einer zweiten Ebene 99 weitere (Spezifikations-) Zeilen hinzuzufügen und 
zuzuordnen. Jeder dieser Spezifikationszeilen lassen sich dann wiederum in der dritten Ebene 
bis zu 99 weitere (Detail-) Zeilen hinzufügen und untereinander verknüpfen. Auf diese Weise 
können Sie über 3 Ebenen hinweg Ihre Ergebnisherleitung und -struktur deutlich darstellen. 
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Für die Verknüpfung der Zeilen untereinander stellt Ihnen Invest for Excel Operatoren für die vier 
Grundrechenarten (+ - * /) zur Verfügung. Darüber hinaus können Sie aber auch Zellen und 
Zeilen mit den Formel aus Excel verknüpfen. 
 
Das Aussehen und den Umfang der Tabelle verändern Sie über die Funktion und das Menue 
ĂZeilen Aus- und Einblendenñ (siehe Kap. 3.6.2). 
 
Manchmal ist trotz der Vielzahl der Invest for Excel zur Verfügung stehenden Eingabe-Zeilen 
angebracht, vorbereitende Rechnungen in separaten Excel-Tabellen durchzuführen oder aus 
Gründen der Arbeitsökonomie wie der Datenintegrität auf andere, möglicherweise bereits 
vorhandene Excel-Dateien zuzugreifen. Sie können hierzu in Invest for Excel zusätzliche 
Tabellen einfügen (Menue Format, Füge Arbeitsblatt ein) und von dort die Daten über 
Zellverknüpfung direkt in Ihre Investitionsrechnung integrieren. 
 
Die blau unterlegte Überschriftszeile der Tabelle Gewinn- und Verlustrechnung zeigt den 
Planungszeitraum, wie er im Menue Grunddaten definiert wurde. Unterteilt ist der 
Planungszeitraum in die Perioden wie von Ihnen spezfiziert, die Periodenlänge in Monate wird in 
der zweiten Zeile angezeigt. 
 
Die erste Spalte mit Werten repräsentiert den Beginn des Planungszeitraumes (den Zeitpunkt 0); 
die Spalte wird in der Gewinn- und Verlustrechnung nicht genutzt. Die erste Periode mit Werten 
befindet sich in der nächsten Spalte. Die Länge kann vom Ende des Geschäftsjahres abhängen. 
Beispiel: wenn die Periodenlänge 12 Monate ist, der Planungszeitraum im März beginnt und das 
Geschäftsjahr zum 31.12. schließt, dann deckt die zweite Spalte 10 Monate ab. In der 
Standardeinstellung entsprechen die Spalten vollen Geschäftsjahren. 
 
Wenn die Bau-/Errichtungsphase des Investitionsprojektes sich über mehrere Monate oder gar 
Jahre erstreckt, kann es Sinn machen, den Planungszeitraum in zwei Phasen zu unterteilen: Die 
Bauphase und die Betriebsphase. Die beiden Phasen folgen in der Tabelle aufeinander ohne 
besondere Kennzeichnung: alleine eine unterschiedliche Periodenlänge signalisiert die Phasen. 
Dies bedeutet bei der Rechnung, dass die Werte von Periode zu vorangehender Periode 
diskontiert werden. 
 
 

 
 
Hinweise zu den Symbolen und ihren Funktionen finden Sie in Kap. 1.9 sowie 3.5.4-3.5.6. 
 

Benutzen Sie die Berechnungsoperatoren 
(+ - / *u. Leerzeichen), um die Relationen 
zwischen den Gewinnzeilen zu definieren. 

Sie können die Überschriften 
nach Belieben ändern. 
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3.6.1  Bearbeitung von Zeilen 

 
Wie weiter oben bereits beschrieben, stehen Ihnen zur Eingabe von Erträgen, Variablen Kosten 
und Fixen Kosten die teilweise vordefinierten Zeilen in den entsprechenden Abschnitten zur 
Verfügung. Diese Zeilen können Sie sehr flexibel verändern, indem Sie diese umbenennen, 
neue hinzufügen, Zeilen ausblenden oder solche löschen. Beispiel: 
 

 
 
In der angezeigten Investitionsrechnung hat der Nutzer  
 

1) die erste Zeile òAufw. f¿r Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe und Warenò genannt, 

2) die  - Symbols angeklickt und drei zusätzliche Zeilen erstellt und 

3) zwei davon benannt, 

4) durch nochmaliges Klicken des  - Symbols zwei zusätzliche Detailzeilen für die 
òProduktionskostenò erstellt 

5) einen Stern (*) als Operator vor ĂLoad factorñ im (hier nicht dargestellten Menue) 
ausgewählt, um die Zeilen ĂKosten/E.ñ und ĂLoad factorñ miteinander zu multiplizieren. 

 
 

3.6.1.1 Zeilenspezifikation erstellen  

 

Klicken Sie auf  um das folgende Präzisierungsfeld zu öffnen.  

 

 
 

Geben Sie die einzufügende Anzahl der Zeilen ein u. Defaultmäßig werden 5 Zeilen erstellt. Sie 

können eine beliebige Anzahl von Zeilen erstellen (max. 99). Sie können anschließend wählen, 

ob Sie die Texte einrücken möchten v. Sobald Sie zusätzliche Zeilen erstellt haben, werden sie 

bemerken, dass die eigentliche Zeile (Host) zu einer weißen, geschützten Einheit geworden ist. 
Falls die eigentliche Zeile eine Nummer trug, ist diese in die erste Neuzeile gerückt. Geben Sie 
die Zeilenbeschreibungen ein. 
 

u 

v 
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3.6.1.2 Zeilenspezifikation verändern  

 

Klicken Sie auf  um das Dialogfeld zu öffnen. Die Option Bearbeiten u wird standardmäßig 

ausgewählt.  
 

 
 

Sie können die Anzahl der Zeilen v mit der Funktion Bearbeiten verändern. Die steigende 

Zeilenanzahl bewirkt das Hinzufügen von Zeilen am Ende der Zeilenspezifikation. Die fallende 
Zeilenanzahl bewirkt das Löschen von Zeilen am Ende der Zeilenspezifikation. 
 

3.6.1.3 Zeilen vor markierter Zeile einfügen  

 
Um Zeilen vor einer bestimmten Zeile einzufügen (anders, als das Einfügen am Ende der Zeilen 
mit der Funktion Modifizieren), folgen Sie bitte diesen Anweisungen: 

Klicken Sie auf die  Schaltfläche, um die Dialogfläche zu öffnen. 

u Aktivieren Sie die Einfügen/Entfernen Seite 

v Wählen Sie die Option Zeilen vor markierter Zeile einfügen (wird defaultmäßig ausgewählt) 

w Wählen Sie die Zeile, vor der Sie Zeilen einfügen möchten 

x Geben Sie die Anzahl der einzufügenden Zeilen ein (defaultmäßig wird eine Zeile eingefügt) 

Klicken Sie auf OK. 
 

 

u 

v 

w 

x 

u 

v 
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3.6.1.4 Markierte Zeilen entfernen 

 
Um markierte Zeilen zu entfernen (anders, als das Entfernen am Ende der Zeilen mit der 
Funktion Modifizieren) folgen Sie bitte diesen Anweisungen: 
 

Klicken Sie auf die  Schaltfläche, um die Dialogfläche zu öffnen. 

u Aktivieren Sie die Einfügen/Entfernen Seite 

v Wählen Sie die Option Markierte Zeilen entfernen 

w Markieren Sie die zu löschenden Zeilen und klicken Sie auf OK. 

 

 
 

3.6.1.5 Zeilenspezifikation anzeigen/ ausblenden  

 

Falls Sie eine Zeilenspezifikation ausblenden möchten, klicken Sie bitte auf  , um das 

Dialogfeld zu öffnen. Wählen Sie Ausblenden u und klicken Sie auf OK. 

 

 
 

Um eine ausgeblendete Zeilenspezifikation anzuzeigen, klicken Sie auf   , um das Dialogfeld 

zu öffnen. Wählen Sie Zeige u und klicken Sie auf OK. 

 

 

u 

v 

w 

u 

u 
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3.6.1.6 Zeilenspezifikation löschen 

 

Um eine Zeilenspezifikation zu löschen, klicken Sie auf   um das Dialogfeld zu öffnen. Wählen 

Sie Löschen u und klicken Sie auf OK. 

 

 
 
Die Summen der Spezifizierungszeilen werden in den Hauptzeilen erscheinen. Beachten Sie 
bitte, dass die Funktion Löschen die Zeilen unumkehrbar vernichtet. 
  

3.6.1.7 Erstellen Sie Detailzeilen der Zeilenspezifikation 

 
Sie können den Sepzifizierungszeilen Detailzeilen mit Detailangaben hinzufügen. Wählen Sie 

dazu Spezifizierungszeile u, der Sie neue Detailzeilen hinzufügen möchten, setzen Sie eine 

Zeilenanzahl fest v und klicken Sie auf  OK. 

 

 
 
Detailzeilen werden mit einer anderen Hintergrundfarbe dargestellt. Die Texte sind standard-
mäßig eingerückt. 
 

 

u 

u 

v 
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3.6.1.8 Detailzeilen bearbeiten, ausblenden oder löschen  

Um Detailzeilen zu bearbeiten, wählen Sie die Spezifizierungszeile u mit den dazugehörigen 

Detailzeilen aus und wählen Sie Bearbeiten, Ausblenden oder Löschen v. 

 

 
 
Detailzeilen können Sie genauso wie Präzisierungszeilen erstellen, ausblenden oder löschen. 
 

3.6.1.9 Die Residual Spalte 

 
Die Residual Spalte wird nicht berücksichtigt, wenn Spezifizierungszeilen neu eingefügt werden. 
 

 
 
Alle Eingaben in der Residual Spalte sind in den jeweiligen Kopfzellen oberhalb der 
Spezifizierungszellen vorzunehmen. 

u 

v 
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3.6.2 Zeilen ausblenden/einblenden 

 

 
 
 

 Durch Anklicken der Box auf der linken Seite der blauen Leiste können Sie die 
 Funktion bzw. das Fenster ĂZeilen Ausblenden / Einblendenñ aufrufen. 
 
 

 
 
In diesem Fenster können Sie diejenigen Zeilen bestimmen, die Sie ausblenden möchten. 
Zeilen, die blau markiert sind, werden ausgeblendet, wenn Sie mit OK bestätigen bzw. ENTER 
drücken. Sie können entweder die auszublendenden Zeilen mit der Maus anklicken oder auch 
einen der Schalter auf der rechten Seite nutzen, der bestimmte Zeileneigenschaften beschreibt. 
 
Die Zeilennummern in der linken Spalte des Fensters sind eine Hilfe, die aus- und einzublen-
denden Zeilen leichter zu identifizieren. 
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3.6.3 Zeilentext bearbeiten 

 
In diesem Fenster können Sie die feststehenden Begriffe in der Tabelle entsprechend Ihren An-
forderungen oder W¿nschen anpassen und so sehr einfach ein ĂCustomizingñ durchf¿hren. (in 
jeder der Sprachen, die das Programm verwendet). Diese Funktion steht nur in den Programm-
Editionen Pro und Enterprise zur Verfügung. 
 

 
 
Es ist auch möglich, die Sprachen, die in der Tabelle angezeigt werden sollen, zu filtern. 
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3.6.4  Eingabe der Erträge 

 
Nachdem Sie die Zeilen definiert und ggf. neue Zeilen eingegeben haben (siehe Kap. 3.6.2) 
geben Sie die Werte für die einzelnen Perioden ein. Diese können auf folgende Art und Weise 
eingeben werden: 
 

1. als Zahlen oder Excel-Formeln direkt in die entsprechenden Zeilen bzw. Zellen 

2. durch Verweis auf bzw. Verknüpfung mit einer anderen Excel-Tabelle. 

3. Geben Sie die Erträge für die erste Periode ein. Dann Kopieren/Verteilen Sie diesen 
Wert auf die folgenden Perioden indem Sie die entsprechende Zelle markieren und auf 

die Box   in der blau unterlegten Überschriftszeile klicken (siehe auch Kap. 3.4.2). 
Bitte achten Sie ggf. auf unterschiedliche Periodenlängen. 

4. Erstellen Sie Ihre eigene Berechnung, indem Sie den Wert über eine normale Excel-
Formel aus den Werten in anderen Zeilen ableiten. 

 
Sie können alle fünf vorgegebenen Zeilen nutzen. Wenn Sie diese weiter untergliedern und neue 

Zeilen einfügen wollen, klicken Sie auf das Symbol  am linken Rand (Näheres siehe Kap. 
3.6.2). Sie können diese neuen Zeilen (Spezifizierungs- bzw. Detailzeilen) oder auch die grau 
hinterlegten Zeilen verbergen und wieder einblenden (siehe Kap. 3.6.2 bzw. 3.5.3). Beim Aus-
blenden von Spezifizierungs- bzw. Detailzeilen werden in den übergeordneten Zeilen dennoch 
die Ergebniswerte aus der Verknüpfung der untergeordneten Zeilen angezeigt. 
 
Die Summen der einzelnen Ertragszeilen sind in der Zeile Erträge zu einer Gesamtsumme 
addiert. 
 
Sie können die Operatoren (+ - * / und Leerzeichen) im Drop-down-Menü verwenden, wenn Sie 
die Beziehungen zwischen den übergeordneten grauen Ertrags-Zeilen festlegen. Der Standard-
Operator ist ñ+ò.  ndern Sie den Operator, falls notwendig. Mit dem Operator ñLeerzeichenò 
können Sie Text in die Zellen dieser Zeile schreiben (z.B. für zusätzliche Informationen) oder 
eine Nebenrechnung durchführen, die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung einfliessen soll. 
 
Ă(kumulativ Rechnungsperiode)ñ zeigt die kumulierten Erträge bezogen auf das Geschäftsjahr. 
Wenn z.B. das Geschäftsjahr 12 Monate umfasst und die Berechnung auf 1-Monats-Perioden 
ausgelegt ist, werden die kumulierten Erträge für jede dieser 12 Perioden angezeigt. 
 
Geben Sie in der Zeile ĂSonstige betriebliche Erträgeñ weitere Erträge aus der Investition ein. 
Auch dieser Zeile lassen sich bis zu 99 weitere Spezifikationszeilen hinzufügen.  
 

3.6.5  Eingabe der Kosten 

 
Die Untertabelle ĂKostenñ gliedert sich in 2 Teile: ĂVariable Kostenñ und ĂFixkostenñ (wenn 
gewünscht können Sie diese Bezeichnungen ändern wie in Kap. 3.6.2.3 beschrieben). 
 
Im Aufbau der Tabelle folgt auf die Zeilen mit den Variablen Kosten eine Ergebniszeile ĂDec-
kungsbeitragñ, darauffolgend die Zeilen für Fixe Kosten. 
 
In der Standard-Vorlage sind Zeilenbezeichnungen für die Gegebenheiten in produzierenden 
Unternehmen vergeben. Selbstverständlich können Sie diese einfach überschreiben.  
 

Klicken Sie auf das Symbol  am linken Rand einer Zeile, um dieser weitere Spezifikations-
zeilen zuzuordnen. (Näheres siehe Kap. 3.6.2). Sie können diese neuen Zeilen (Spezifizierungs- 
bzw. Detailzeilen) oder auch die grau hinterlegten Zeilen verbergen und wieder einblenden 
(siehe Kap. 3.6.2 bzw. 3.5.3). Beim Ausblenden von Spezifizierungs- bzw. Detailzeilen werden in 
den übergeordneten Zeilen dennoch die Ergebniswerte aus der Verknüpfung der unter-
geordneten Zeilen angezeigt. 
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Wenn nur eine Zeile für die Variablen Kosten oder die Fixe Kosten benötigt wird, verwenden Sie 
die erste Zeile. 
 
Nachdem Sie die Zeilen definiert haben, können Sie daran gehen, die Werte einzugeben. 
 
Denken Sie daran, Kosten als negative Zahlen einzugeben (negativer Cash Flow)! 
 
Variable Kosten 
Nachdem Variable Kosten meist in direkter Abhängigkeit von Ertragsgrössen definiert werden, 
sollten Sie die Möglichkeiten der Tabellenkalkulation, sprich von Excel, nutzen. Wenn z.B. eine 
Kostenart in Relation zu den Erlösen steht und diese Grösse als Zeile bei den Erträgen definiert 
wurde, geben Sie eine Formel ein, welche diese Relation widerspiegelt.  
Beispiel:  Materialkosten machen 40% der Erlöse aus. Geben Sie in der ersten Periode der Zeile 
Materialkosten einen Verweis auf die Erlöse (Zelle XZ) in derselben Spalte ein über folgende 
Formel:  = - 0,4 * XZ. 
 
Wenn Sie dann den Wert der 1. Periode durch Klicken auf die Box    Kopieren/Verteilen auf die 
restlichen Perioden verteilen, sollten Sie darauf achten, im Menue die erste Option ĂKopiert die 
Formel aus der Zelleñ auszuwªhlen (sieh Kap. 3.4.2). 
 
Fixe Kosten sind können besipliesweise folgendermaßen definiert sein: 
 
  Personalkosten 

 Mieten 
 Sonstige fixe Kosten 

 
Abschreibungen wirken sich nicht direkt auf den Cash Flow einer Investition aus. Abschrei-
bungen mindern jedoch das Ergebnis und führen zu geringeren Steuern, damit wirken sie sich 
indirekt auf den Cash Flow aus. 
 

Achtung!  Wenn Sie eine Investitionsrechnung durchführen, werden Sie in den meisten Fällen 
die zugehörige Finanzierung und die Finanzierungskosten nicht explizit, sondern im Kalkula-
tionszinsfuss berücksichtigen. 
 
Gemäß dieser Vorgabe werden Sie normalerweise keine Zinskosten in der Rechnung berück-
sichtigen. 

 
In die Zeile Finanzierungseinkünfte und ïkosten geben Sie daher normalerweise nichts ein. 
Verwenden Sie diese Zeile nur, wenn Sie die Auswirkungen der Fremdfinanzierungskosten auf 
die Steuern berücksichtigen wollen. Diese Zahlen haben ansonsten keine Auswirkungen auf das 

Ergebnis der Investitionsrechnung. Klicken Sie auf das  Symbol am linken Rand der Zeile um 
weitere Spezifikationszeilen einzufügen. 
 
In der Programm-Edition Enterprise besteht die Möglichkeit, Darlehen und andere 

Finanzierungsformen abzubilden. Durch Klick auf das Symbol  werden die Kosten aus der 
Finanzierungsrechnung direkt in die Berechnung integriert. 
 
Außerordentliche Erträge und Aufwendungen 
ĂVerkaufsgewinn (ïverlust)ñ: diese Werte werden direkt aus der Tabelle Investitionen übernom-
men. 
ĂSonstige außerordentliche Erträge und Aufwend.ñ sind solche, die direkt aus der Investition 
resultieren aber weder bei den o.g. Erträgen noch bei den Kosten unterzubringen sind. 
Sie haben die Möglichkeit, nach bekanntem Muster neue Zeilen einzufügen. 
 
Ertragsteuern = Gesamtsumme der ertragsabhängigen für die betreffende Periode. 
 
Gewinn (Verlust) wird berechnet und angezeigt für die Periode und das Geschäftsjahr; ferner 
werden die Prozentanteile am Jahresgewinn bezogen au die Periode angegeben. 
 

Denken Sie daran, 
Kosten als negative 
Zahlen einzugeben! 
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3.6.6 Rückstellungen 

 
Veränderungen bei den Rückstellungen können in der Zeile vor der Kennziffer EBITDA 
eingegeben werden. Änderungen bei den Rückstellungen (Zuführungen (-) / Auflösungen (+)) 
sind nicht zahlungswirksame Vorgänge und beeinflussen de Cash Flow nur durch die 
Auswirkungen bei den ertragsabhängigen Steuern. 
 

 
 
Aufgelaufene Rückstellungen werden in der Bilanz auf der Passiv-Seite ausgewiesen: 
 

 
 

3.6.7 Latente Steuern 

 
Latente Steuern können in der Gewinn- und Verlustrechnung in der Zeile nach den 
ertragsabhªngigen Steuern (ĂErtragsteuernñ) ber¿cksichtigt werden. Latente Steuern haben 
keine Auswirkungen auf den Free Cash Flow. 
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Die aufgelaufenen Latenten Steuern werden in der Bilanz unter den Langfristigen 
verbindlichkeiten ausgewiesen. 
 

 
 

3.6.8 Kennzahlen 

 
Invest for Excel ermittelt und zeigt in der Tabelle Gewinn- und Verlustrechnung eine Vielzahl von 
Kennziffern. Die Ermittlung dieser Kennziffern erfolgt meist durch Addition oder Subtraktion 
vorangestellter Zeilen und ist aus der Tabellenstruktur in der Regel intuitiv ersichtlich. 
 
Die Kennzahlen (fett gedruckt) werden nach folgendem Schema berechnet: 
 

 Erträge 
./. Variable Kosten 
 Deckungsbeitrag 1 
./. Fixkosten 
 EBITDA; Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
./. Abschreibungen 
 EBIT; Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
+ Saldo aus Finanzierungseinkünften und ïkosten 
 EBT; Ergebnis 1 vor Steuern 
+ Saldo aus ausserordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 Ergebnis 2 vor Verwendung und Steuern 
+ Saldo Verwendung 
./. Steuern 
./. Minderheitsanteile 
 Gewinn (Verlust) 
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Wertorientierte Kennzahlen: 
 
 Ertrag Nettokapital (RONA), %   Beschreibung siehe weiter unten 
 Wertbeitrag (EVA)     Beschreibung siehe weiter unten 
 Diskontierter Wertbeitrag (DCVA)   Beschreibung siehe weiter unten 
 
Weiter werden berechnet und dargestellt: 
 
 Betriebsergebnis 
 Nettogeschäftsgewinn nach Steuern 
 Gebundenes Kapital, durchschnittlich 
 Kapitalkosten für gebundenes Kapital 
 

 

 
 

Durch Klicken auf die Box  der Zeile òErtrag Nettokapitals (RONA), %ò können Sie unter 
mehreren Definitionen für die Kennziffern wählen: 
 

 
 

3.6.8.1 Ertrag Nettokapital (RONA) 

 
Ertrag Nettokapital (RONA) %,  -  Formel: 
 

RONA     =           
           Betriebsergebnis vor/nach Steuern    

               Gebundenes Kapital*  
 

* òDurchschnittliche Bilanzò, òErºffnungsbilanzò oder òBilanz zu Jahresendeò. 
 

 
d.h. die Rendite des investierten Kapitals in einer Periode. Da sich dieser Wert nur auf das 
jeweilige Investitionsprojekt bezieht, ist er nicht identisch mit dem Wert für das gesamte Unter-
nehmen. 
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Wobei: 
 
NOPAT (Nettogeschäftsgewinn nach Steuern) = EBIT ï Steuer. 
 
Definition von óGebundenes Kapitalô = Buchwert des Kapitals + Nettobetriebskapital. 
Gebundenes Kapital ï Definitionen für Periode t 
 

3.6.8.2 Wertbeitrag - Economic Value Added (EVA) 

 
EVA kann definiert werden als das die Kapitalkosten übersteigende Netto-Betriebsergebnis 
eines Unternehmens definiert werden. 
EVA ist eine Trademark von Stern Stewart & Co. 
 
Allgemeine EVA-Formel: 
 
EVA = NOPAT - COST OF CAPITAL x INVESTED CAPITAL 
 
wobei: 
NOPAT = Net operating profit after tax (Nettogeschäftsgewinn nach Steuern) 
COST OF CAPITAL =  Weighted average cost of capital (WACC) 
INVESTED CAPITAL =  zinsfreies Kapital zu Beginn des Jahres 
 
Berechnung in Invest for Excel: 
  
EVA = Nettogeschäftsgewinn nach Steuern ï (Kalkulationszinsfuß/ 100) *  

(Anlagevermögen + Netto-Betriebskapital) 
 
 
Diskontierter Wertbeitrag (DCVA) 
 
Der diskontierte Wertbeitrag ist der EVA des Geschäftsjahres diskontiert auf den Kalkulations-
zeitpunkt (mit dem Kalkulationszinsfuß wie in Grunddaten definiert). 
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3.6.9 Die Kopieren/Verteilen-Funktion 

 
Invest for Excel bietet eine besonderte Funktion für das Kopieren und Verteilen von Werten in 

nachfolgende Perioden. Klicken Sie hierzu auf das Symbol  in der Überschriftszeile der 
einzelnen Tabellen. (Selbstverständlich können Sie anstatt dieser praktischen Sonderfunktion 
auch Excel-Befehle Kopieren und Einfügen verwenden, dies ist jedoch sehr viel umständlicher 
und weniger sicher). 
 
Zellwert verteilen 
 
Markieren Sie die Zelle(n), deren Werte Sie in die nachfolgenden Perioden kopieren wollen. 

Dann klicken Sie auf die  Symbol. Nun erscheint folgendes Fenster: 
 

 
Wenn die markierte Zelle eine Excel-
Formel enthält, wählen Sie die Option 
ĂKopiert die Formel aus der Zelleñ ï 
ansonsten die Option ĂZellwert verteilenñ. 
Unter ĂVerªnderung in %ñ kºnnen Sie 
bestimmen, wie die Werte von Periode zu 
Periode verändert werden sollen. 
Aus den Angaben in der rechten Spalte 
wählen Sie, bis zu welcher Periode die 
Werte übertragen werden sollen. 
Durch Klicken auf den Schalter ĂVer-
teilenñ f¿r das Kopieren bzw. Verteilen auf 
die Folgeperioden durch. 
 

 
Optionen 
 
ĂVerteilen Werteñ oder ĂVerteilen Formelnñ ï wenn Sie später einmal Break-even-Rechnungen 
für einzelne Variable (d.h. für bestimmte Zeilen) durchführen wollen, sollte Sie immer die Option 
ĂVerteilen Formelnñ auswªhlen. 
 
Wenn das Feld ĂKorrigiert mit der Anzahl Monate pro Periodeñ mit einem Hªkchen versehen ist 
(Standardeinstellung), berücksichtigt das Programm bei der Verteilung automatisch unterschied-
liche Periodenlängen und rechnet die Werte automatisch um. Sinnvoll ist dies für alle Mengen-
angaben (z.B. Produktions- oder Absatzmengen). Ist das Häkchen entfernt (durch Klicken auf 
das Feld) spielt die unterschiedliche Periodenlänge bei der Verteilung keine Rolle (sinnvoll ist 
dies z.B. für Verkaufspreise oder Kostensätze). 
 
Verwenden Sie die Option Übertrage Zellformatierung auf ausgewählte Perioden, um neben den 
Zellwerte auch die Formatierung der Zellen zu übertragen. 
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3.7 Betriebskapital (Working Capital) 

 
Mit dieser Tabelle können Sie den Bedarf an Betriebskapital (Working Capital) für das 
Investitionsprojekt berechnen: 
 

 
 
 
Hinweise zu den Symbolen und ihren Funktionen finden Sie in Kap. 1.9 sowie 3.4.1-3.4.2. 
 

3.7.1  Finanzumlaufvermögen  

 
Das durch die Neuinvestition gebundene Finanzumlaufvermögen hängt vor allem von zwei Posi-
tionen ab: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (FLL) und Mindestliquidität. Es gibt 
zwei Möglichkeiten, wie Sie die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen eingeben können: 
 
1. Geben Sie die Zahlungsmoral für die FLL in Tagen ein (d.h. wie lange Sie durchschnittlich 

auf die Zahlungen warten müssen). Das Programm berechnet die durchschnittlichen FLL pro 
Periode auf der Basis der eingegebenen Tage sowie der Erträge (Tabelle Gewinn- und 
Verlustrechnung). Invest for Excel liquidiert die FLL am Ende der letzten Periode 
automatisch, damit diese nicht offen bleiben. Wenn Sie diese Funktion nicht nutzen wollen, 
geben Sie in der Zeile ñForderungen aus Lief. Und Leist., korrigiertò einen Wert in der letzten 
Spalte unter ñResidualò ein. 

 
2. Geben Sie die erwarteten durchschnittlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
pro Periode in die Zeile ñForderungen aus Lief. Und Leist., korrigiertò ein. Diese Vorgehens-
weise stellt eine Alternative zur Berechnung über das Zahlungsziel dar wie oben unter 1. 
geschildert. 

 
ACHTUNG! Wenn Sie Werte in ñForderungen aus Lieferungen und Leistungen, korrigiertò 
eingeben, werden diese die Werte aus der ñForderungen aus Lieferungen und Leistungenñ Zeile 
überschreiben. Obwohl beide Werte in der Kalkulation sichtbar sind, werden nur die aus 
ñForderungen aus Lieferungen und Leistungen, korrigiertò ber¿cksichtigt.  
 
 
Mindestliquidität: Geben Sie unter Mindestkassenbestand, Zunahme (-) / Abnahme (+) die 
Veränderung der (zinslosen) Mindestliquidität ein, um diese Investition zu tätigen und die 
Aktivitäten zu betreiben. 
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Erläuterung der Zeilen in Betriebskapital ï Tabelle Finanzumlaufvermögen: 
Zahlungsmoral der Forder. Aus Lief. Und Leist., Tage ï geben Sie die Anzahl der Tage pro 
Periode ein  
Forderungen Aus Lief. und Leist. ï nach folgender Formel berechnet: 
 

)(Intervall

(Tage))(Intervall

MonatederAnzahl*30

Rotation*ufNettoverka
Leist. Und Lief.  AusForder. =  

 
Wobei: 
Nettoverkauf = Erträge- Zeile in der Gewinn- und Verlustrechnung 
Rotation(Tage)= Zahlungsmoral der Forder. Aus Lief. Und Leist., Tage  
Anzahl der Monate(Intervall) = Anzahl der Monate pro Intervall 
  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, korrigiertï in diese Zeilen können Sie Werte oder 
Formeln eingeben. Diese Werte werden die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen pro 
Periode überschreiben. 
 
Veränderung in Forderungen Aus Lief. und Leist. (t) = Forderungen Aus Lief. und Leist. (t-1) ï 
Forderungen Aus Lief. und Leist. (t) 
 
 Oder ï falls ĂForderungen aus Lieferungen und Leistungen, korrigiertñ benutzt wurde: 
  
Veränderung in Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, korrigiert = Forderungen Aus Lief. 
und Leist., korrigiert(t-1) ï Forderungen Aus Lief. und Leist., korrigiert (t) 
 
Das Ergebnis von Finanzumlaufvermögen ist: 
 
Finanzumlaufvermögen, Erhöh. (-)/ Vermin. (+) = Veränderung in Forderungen Aus Lief. und 
Leist. + Veränderung, andere Forderungen, Zunahme (-)/ Abnahme (+) + Mindest-
kassenbestand, Zunahme (-)/ Abnahme (+) 
 
 (t) = Forderungen Aus Lief. und Leist., korrigiert (t-1) ï Forderungen Aus Lief. und Leist., 
korrigiert (t) 
 
 
Das Ergebnis von Finanzumlaufvermögen ist: 
 
Finanzumlaufvermögen, Erhöh. (-)/ Vermin. (+)=Veränderung in Forderungen Aus Lief. und 
Leist. + Veränderung, andere Forderungen, Zunahme (-)/ Abnahme (+) + Mindest-
kassenbestand, Zunahme (-)/ Abnahme (+) 
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3.7.2 Vorräte 

 
Vorräte (Waren, fertige oder unfertige Produkte) im Lager oder in der Produktion binden Kapital 
und haben Einfluss auf die Rentabilität der Investition. Geben Sie Veränderungen des Umlauf-
vermögens (Lagerbestände) in die Betriebskapital-Tabelle ein. Das Umlaufvermögen umfasst: 
 

o Bestände an Rohmaterialien  
o Bestände an Halbfertigwaren und  
o Bestände an Produkten.  

 
Geben Sie Zunahmen der Vorräte als negative Zahlen (-) für die Kapitalbindung und Abnahmen 
als positive Zahlen (+) für die Kapitalfreisetzung ein. Sie können aber auch das Programm 
automatisch rechnen lassen: 
 
Wenn Sie òKorrigiert Umlaufzeit, Tageò, wªhlen, basiert die Berechnung des Wertes der Vorräte 
auf den Angaben in der Zeile òAufwendungen f¿r Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe u. Warenò in der 
Gewinn- und Verlustrechnung. Wenn Sie sowohl òErhºhung/Verminderung des Lagersò und 
òKorrigiert Umlaufzeit, Tageò angeben, wªhlt das Programm das letztgenannte Verfahren 
(automatische Berechnung). 
 
Der tatsächliche Restwert der Vorräte kann manuell in die letzte Spalte eingegeben werden, 
wenn eine Differenz zum berechneten Wert erforderlich erscheint oder gewünscht wird. 
 
Erläuterungen der Zeilen in Betriebskapital ï Tabelle Umlaufvermögen: 
 
Erhöhung (-) oder Verminderung (+) des Lagers ï geben Sie den Wert pro Periode ein  
Umlaufvermögen ï nach folgender Tabelle berechnet: 
 

)(

)(

*30

*

Intervall

Tage

MonatederAnzahl

Rotation)(IntervallKosten variable Alle
ögenUmlaufverm =  

Wobei: 
Alle variable Kosten(Intervall)= Zeile variable Kosten in Gewinn- und Verlustrechnung 
Umlaufzeit des Umlaufvermögens, Tage ï geben Sie die Anzahl der Tage pro Periode ein  
Rotation(Tage)= Durchschnittliche Zahlungsdauer, Tage 
Anzahl der Monate (Intervall) = Anzahl der Monate pro Intervall 
 

3.7.3  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 
Analog den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wie oben unter 3.7.1 beschrieben. 
Geben Sie entweder das durchschnittliche Zahlungsziel für die Kreditoren in Tagen oder die 
Höhe der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen am Ende der Perioden ein. 
 
Das Programm berechnet die durchschnittliche Anzahl von Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist. 
Pro Intervall in ¦bereinstimmung mit den beiden ersten Zeilen aus den variablen Kosten: ôAufw. 
für Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe u. Warenô und ôAufw. f¿r bezogene Leistungenô in der Gewinn- und 
Verlustrechnung. Bitte beachten Sie, dass dieses Feature keine anderen Zeilen berücksichtigt. 
 
Erläuterung der Zeilen in Betriebskapital ï Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen: 
 
Durchschnittliche Zahlungsdauer, Tage ï geben Sie die Anzahl der Tage pro Periode ein  
 
Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist.ï nach folgender Formel berechnet: 
 

)(

)()(

*30

*

Intervall

TageIntervall

MonatederAnzahl

RotationKostenVariable
= Leist. und Lief. aus hkeitenVerbindlic  
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Wobei: 
Variable Kosten = 2 erste Zeilen aus Variable Kosten in der Gewinn- und Verlustrechnung Die 
Rechnung bezieht sich auf: ôAufw. f¿r Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe u. Warenô und ôAufw. f¿r 
bezogene Leistungenô 
 
Rotation(Tage)= Durchschnittliche Zahlungsdauer, Tage  
 
Anzahl der Monate(Intervall) = Anzahl der Monate pro Intervall 
 
Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist., korrigiert ï in diese Zeile können Sie Werte oder Formeln 
eintragen. Der Wert wird den Wert der Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist. Pro Periode 
überschreiben 
 
Veränderung bei Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist. (t) = Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist. 

(t-1) ï Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist. (t) 
 
 Oder ï falls ĂVerbindlichkeiten aus Lief. und Leist., korrigiertñ benutzt wurde, dann: 
 
Veränderung bei Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist. = Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist., 
korrigiert (t-1) ï Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist., korrigiert (t) 
 
Das Ergebnis der Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist. ist: 
 
Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist., Erhöh. (+)/ Vermin. (-) = Veränderung bei 
Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist . + Veränderung bei anderen kurzfristigen Verbindlichkeiten 
 
 
Die letzte Zeile der Tabelle zeigt an, wie viel Betriebskapital in der Investition gebunden ist. Je 
größer die Vorräte sind, desto mehr Kapital wird durch sie gebunden. Je länger die Zahlungs-
ziele gegenüber Kunden sind, desto mehr Kapital ist nötig. 
Für die Zahlungsziele bei Lieferanten gilt Umgekehrtes. 
 
Veränderung in Betriebskapital =  Finanzumlaufvermögen, Erhöh. (-)/ Vermind. (+) + 
Umlaufvermögen, Erhöh. (+)/ Vermind. (-) + Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist., Erhöh.(+)/ 
Vermind. (-) 
 
Nettobetriebskapital = Veränderung in Nettobetriebskapital(t-1) ï Veränderung in Betriebskapital(t) 
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3.8 Cash Flow-Rechnung 

 
Die Cash Flow-Rechnung ermittelt die Zahlungsströme und liefert einen Übersicht über die Ein- 
und Auszahlungen (Cash Flows). 
 

 
 
 
 
 
 
 
Hinweise zu den Symbolen und ihren Funktionen finden Sie in Kap. 1.9 sowie 3.4.1-3.4.2. 
 
Die Berechnung aller Renditekennziffern basiert auf der Ermittlung der diskontieren Free Cash 
Flows und deren Summation. 
 
Wie bereits im Kapitel ĂGewinn- und Verlustrechnungñ (siehe Kap. 3.6) erwähnt, basiert 
das Ergebnis der Investitionsrechnung auf der Ermittlung und Bewertung der Ein- und 
Auszahlungen (Cash Flow).  
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung (mit den Erträgen und Aufwendungen bzw. Kosten) steht nicht 
im Mittelpunkt, sondern ist Basis und Bestandteil der Ermittlung der Cash Flows. 
 
Wenn Sie die Cash Flows je Periode oder kumuliert ermitteln, m¿ssen Sie neben dem ĂBetrieb-
lichen Cash Flowñ auch den ĂFinanziellen Cash Flowñ ber¿cksichtigen. In dieser Grºsse sind die 
Ein- und Auszahlungen auf der Finanzierungsseite zusammengefasst. Diese sind: 

¶ Aufnahme und Tilgung von Fremdkapital 

¶ Zuführung neuen Eigenkapitals und die Auszahlung von Dividenden 
Die Kosten für das Fremdkapital (Zinsen u.ä.) werden in der Gewinn- und Verlustrechnung 
berücksichtigt. Allerdings haben sie keinen Einfluß auf das Ergebnis der Investitionsrechnung 
(da implizit im Kalkulationszinsfuß oder im Internen Zinsfuss berücksichtigt). 
 
Der ĂGesamt-Cash Flowñ bzw. ĂKumulierte Gesamt-Cash Flowñ ist wichtig als Basis f¿r die 
Liquiditäts- und Finanzierungsplanung. 

Für die Ermittlung der Renditekennziffern (Kapitalwert, Interner Zinsfuß, Modifizierter Interner Zinsfuß, -
Amortisationsdauer) werden die Free Cash Flows in den einzelnen Perioden diskontiert. Der Diskontierte 
Free Cash Flow zeigt dessen Barwert zum definierten Kalkulationszeitpunkt. 
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Wenn Sie über das Finanzierungsmodul verfügen (Edition Enterprise, s. Kap. 13), können Sie 
 

1) den Cash Flow aus der Investitionsrechnung in Finanzierungsmodul übernehmen. 

2) Finanzierungsplanungen mit Unterstützung des Finanzierungsmoduls durchführen. 

3) Ihre Cash Flow-Rechnung in der Investitionsrechnung bei Änderungen im Fremdkapital 
aktualisieren und die Änderungen direkt übernehmen. 

4) Ihre Gewinn- und Verlustrechnung in der Investitionsrechnung aktualisieren, wenn sich 
die Kosten für das Fremdkapital ändern. 

 
Eine ausführliche Beschreibung zur Nutzung des Finanzierungsmoduls finden Sie in Kap. 13.  
 

3.8.1 Korrektur der Ertragsteuern durch die Finanzierung 

 
Die Zeile ĂSteuerkorrektur f¿r Finanzierungskosten/-ertrªgeò in der Cash Flow-Rechnung 
unterhalb der Zeile ĂFinanzierungseink¿nfte und ïkostenñ wird genutzt für solche Fälle, in denen 
die Steuerwirkungen aus dem Finanzergebnis nicht in den Free Cash Flow einfliessen, jedoch in 
der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt sind. Unterschiede zwischen den Ertragsteuern 
lt. Gewinn- und Verlustrechnung und den Steuern lt. Cash Flow-Rechnung können hier 
berücksichtigt werden und sind somit auch im Gesamt-Cash Flow enthalten. 
 

 
 

 
 












































































































































































































































